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VORWORT

Geschäftsstelle und im 

Kletterzentrum weiter 

zu verbessern.

Unserem Aufruf im 

letzten Bayreuth alpin 

bei der Erstellung un-

seres Sektionsheftes 

zu helfen folgte Tobias

Hawelka. Zdenka Rödig 

hat zusammen mit ihm 

dieses Heft fü r Sie zu-

sammengestellt. Unser 

Dank geht an alle Helfer 

und die Sponsoren für 

die Miete des Kletterturms, die Firmen: Bayreuth 

Marketing und Tourismus, Brauerei Maisel, Doris-

Bohrer, Energent und Friseur Schrödel und auch 

an alle Autoren der verschieden Berichte. Das 

Winterprogramm ist wieder sehr umfangreich, vor 

allem fü r die, die sich fü r Skifahren abseits der 

Pisten interessieren. Zusätzlich werden Sie bei un-

serer Skigymnastik optimal auf die bevorstehende 

Wintersaison vorbereitet. 

Ich hoffe, Sie fi nden in diesem Heft viele interes-

sante Berichte und Veranstaltungen.

Ihr 1. Vorsitzender

Joachim Fend

Liebe Mitglieder und Freunde 

unserer Sektion,

Mit Prof. Dr. Nikolaus Bosch konnten wir in un-

serer letzten Mitgliederversammlung den Posten

des 2. Vorsitzenden neu besetzen. Damit ist der 

geschäftsfü hrende Vorstand wieder komplett. Er 

stellt sich den Mitgliedern im Heft auf Seite 35 vor.

Wie war Ihr Urlaub? Wenn Sie in den Bergen wa-

ren, konnten Sie bestimmt mehrere Bergtouren 

unternehmen. Vielleicht haben Sie auch das Ange-

bot unser Sektion zum Wandern, Klettern oder zur

Ausbildung in verschieden Sportarten, die wir 

anbieten, genutzt. Nach einer neuen Studie sind

Urlaube viel nachhaltiger, wenn die Vorbereitung 

gut und intensiv war und der Urlaub nicht mit 

Highlights ü berfrachtet verplant wurde. Hier bietet 

die Bibliothek unserer Sektion viele Hilfen an.

Planen Sie mit DAV-Karten und Fü hrern die mög-

lichen Routen und auch Alternativen. Über viele

Regionen haben wir auch Bildbände, die die 

Schönheiten der geplanten Regionen zeigen. Das

Internet bietet weitere Möglichkeiten, sich die 

Routen und Hü tten vorher schon anzusehen oder 

auch weiter Empfehlungen zu erkunden, damit 

die Tour dann gut vorbereitet mehr Spaß macht. 

Auf der Internetplattform „alpenvereinaktiv.com“ 

können Bergtouren leicht mit vielen Details ge-

plant werden.

Nach dem Urlaub soll dann die Erholung lan-

ge anhalten. Ein Tipp dazu: Sie können das

Urlaubsgefü hl reaktivieren. Schauen sie sich zum 

Beispiel beim „Nachkarten“ mit Freunden gemein-

sam Fotos an und genießen dabei ein regiona-

les Getränk. Ein Foto kann echtes Urlaubsgefü hl 

zurü ckholen – ein schöner Sonnenuntergang, ein 

spektakulärer Gipfel, nette Urlaubsbekanntschaf-

ten. Auf unserem Edelweißfest am 6. Dezember 

schauen wir auf einige Wanderungen und Touren 

unserer Sektion zurü ck. Ich lade Sie recht herzlich

dazu ein.

Im vergangenen halben Jahr konnte unsere Sek-

tion wieder viele neue Mitglieder gewinnen. Das 

freut uns sehr. Über 3.700 Mitglieder sind auch 

eine große Herausforderung. Gleichzeitig spornt 

es uns an, unsere Angebote, den Service in der 

1. Vorsitzender Joachim Fend
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Gymnastik 60+
Fitness 60plus findet weiterhin am Dienstag um 18:00 Uhr in der Turnhalle der Alexander-von-Humboldt-

Realschule unter der Leitung von Georg Herrmann (Tel.: 09208 / 9892) statt. Während der Feiertage und 

der Ferien findet die Gymnastik nicht statt.

Skigymnastik
Die Skigymnastik für DAV Mitglieder beginnt wieder am 06.10.2014 um 18.00 Uhr in der Stadtbadturnhalle.

Film ab: Reel Rock 9 im Kletterzentrum
Unter dem Titel Valley Uprising – Yosemite’s Rock Climbing Revolution verbirgt sich ein Kletterepos in 

drei Akten, das in diesem Herbst in vielen Städten Deutschlands gezeigt wird. Zu sehen sind drei der 

weltbesten Kletterfilme aus den fünfziger, siebziger und neunziger Jahren, die die Entwicklung der 

Kletterszene im Yosemite National Parks aufzeigen. Mit dabei sind legendäre Kletterpioniere dieser 

Epochen. Das ganze gibt es in Full HD am 6.10. um 20:00 Uhr im Kletterzentrum. 

Ermäßigte Vorverkaufskarten gibt es für 12 Euro in der DAV Geschäftsstelle und bei Doris Bohrer. An der 

Abendkasse kostet der Eintritt 14 Euro.

DIE SPANNENDSTEN FILMTOUREN IN BAYREUTH! JETZT TICKETS SICHERN!
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präsentiert von

06.10.2014
BAYREUTH
20:00 UHR 
DAV KLETTERZENTRUM 
BAYREUTH

TICKETS: VVK € 12,- | ABENDKASSE: € 14,-
ERMÄSSIGT FÜR ALPINE VEREINE, 
GLOBETROTTERCARD-INHABER & 
KLETTERHALLENMITGLIEDER: € 10,-

In Zusammenarbeit mit:

Ermäßigte Tickets 

für DAV-Mitglieder!

ALLE INFOS UNTER 
WWW.BANFFMOUNTAINFILM.DE

IM FRÜHJAHR 2015 
WIEDER AUF TOUR ...
Tickets: VVK € 12,- |  Abendkasse:  € 14,-
ermäßigt für DAV-Mitglieder: € 10,-

VERANSTALTUNGS-TIPPS VON WWW.OUTDOOR-TICKET.NET
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Schon für den 2. Dezember des vergangen Jahres  

war der Vortrag „Seven Second Summits“ von Hans 

Kammerlander als eines der Highlights des DAV 

Programms geplant. Ein Unfall zwang den Südti-

roler Bergsteiger den Termin zu verschieben. Er ist 

glücklicherweise wieder topfit und präsentiert sei-

nen Vortrag am 30. Oktober um 20:00 Uhr im Zent-

rum Bayreuth. Anschließend steht er noch für eine 

Autogrammstunde zur Verfügung und beantwortet 

sicher auch die ein oder andere Frage. Kammerlan-

der gehört zu den legendären Alpinisten unserer 

Zeit. Er hat 13 der 14 Achttausender bestiegen und 

berichtet in faszinierenden Bildern von seinem 

Projekt, den jeweils zweithöchsten Gipfel auf allen 

sieben Kontinenten zu besteigen. Weniger bekannt 

und erschlossen als die allerhöchsten Gipfel, sind 

sie alpinistisch häufig die größere Herausforde-

rung.

Kartenvorverkauf in der DAV Geschäftsstelle Bay-

reuth (Leuschnerstr. 18), im DAV Kletterzentrum 

(Schwabenstraße 27), und im Sportgeschäft Doris 

Bohrer (Kreuz 2). 

Eintrittspreise 

für Mitglieder: 11 Euro

jugendliche Mitglieder bis 16 Jahre: 9 Euro

Nichtmitglieder: 16 Euro.

http://www.kammerlander.com

HANS KAMMERLANDER

Multivisionsshow
mit anschließender Autogrammstunde

Wann: 30. Oktober 2014 um 20 Uhr

Wo: DAS ZENTRUM - Europasaal
Bayreuth, Äußere Badstraße 7a

p

Wir freuen uns auf Hans Kammerlander
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Mit dem Projekt:Berg kommt ein alter Bekannter nach Bayreuth: Ben Reu-

ter. Zusammen mit seinen Freunden Christoph und Martin betreibt er eine 

Projekt-Bergschule und die Internetplattform Projekt:Berg. Mit frischem Wind 

wirbeln die Drei den Schnee von gestern und morgen auf. Schneeforscher wie 

sie es sind, beschäfti-

gen sich Tag ein Tag aus 

mit der weißen Mate-

rie. Seit einigen Jahren 

sind sie nun schon 

den Geheimnissen der 

Faszination Schnee 

auf der Schliche – aus 

einem wissenschaftli-

chen Blickwinkel! Von 

der Mikrostruktur des 

Schnees im Millimeter-

bereich über die Eigenschaften von Schwachschichten bis hin zu den me-

teorologischen Einfl ussgrößen spannen sie ihren Bogen. Von Verboten oder 

roher Statistik halten sie nichts. Vielmehr setzen sie auf ein solides Prozess-

verständnis. Mit der Überzeugung, dass jeder etwas aus der Schneeforschung 

mitnehmen kann - so-

lange sie schrittweise 

erklärt und anschaulich 

dargestellt wird. Des-

halb verpacken sie die 

sicher nicht ganz ein-

fache Kost geschickt. 

Ihre Animationen und

Highspeed-Aufnahmen 

zerlegen die Vorgänge 

in der Schneedecke in 

verdauliche Portionen.

An diesem Abend kommt jedoch keine 

Klassenzimmeratmosphäre auf, denn pa-

ckende Bilder und Sound rütteln zu sehr 

am Nervenkostüm. Wessen Wissensdurst 

nicht gestillt ist oder wer selbst Hand im 

Schnee anlegen möchte, der meldet sich 

zu einem ihrer Kurse im nächsten Winter 

an. Da wäre zum Beispiel SNOW START, ein 

eintägiges Auffrischungstraining zum The-

Projekt:Berg - Im Zentrum am 17.11.2014 um 20:00 Uhr

Ben Reuter

Christoph Mitterer

Martin Proksch

Aufstieg

In der Mixed route Contamine-Grisolle am Triangle du Tacul
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ma Sicherheit für Fort-

geschrittene Freerider 

oder Tourengeher mit 

LVS Erfahrung. Oder der 

Kurs SNOW PRO der die 

Zusammenhänge zwi-

schen Schneedecken-

aufbau und Lawinenbil-

dung theoretisch und 

praktisch beleuchtet. Wer es ganz wild mag, sollte sich mal über das IGLU IM NIRGENDWO informieren. 

Infos und Anmeldung unter www.projektberg.de.

Sonnenaufgang in Vallee blanche

Einsame Abfahrt vom plattenhorn Samnaun Pontresina
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Winterbasar
Die alte Skihose passt nicht mehr, ist aber noch tadellos? Der Nachwuchs ist jetzt endgültig zu groß 

für das Kinderskiset? Kein Problem. Auf dem Winterbasar am 22. November im Kletterzetrum findet gut 

erhaltenen Sportkleidung und -ausrüstung einen neuen Besitzer. Das geht ganz einfach: Befestigen Sie 

einen Zettel mit Preis und Ihrem Namen an der Ware, geben Sie eine Aufstellung Ihrer Angebote mit 

Preisen und Kontaktdaten an die Geschäftsstelle oder direkt am 22.11. im Kletterzentrum ab. 10 % des 

Preises geht zu Gunsten des Alpenvereins.

Termin: 22.11.2014

Anlieferung: 10:00 – 12:00 Uhr Abholung: 16:30 – 17:30 Uhr

Verkauf: 13:00 – 16:00 Uhr Kontaktdaten: 0921-4988 ( in der Geschäftsstelle) oder 

       0173-3510629 (direkt bei Zdenka Rödig)

Weihnachtliches Edelweißfest am 06.12.2014
„Alle Jahre wieder“ veranstaltet die Sektion Bayreuth ihr Edelweißfest. Ein vorweihnachtlicher Abend, 

an dem wir die Highlights des Jahres noch mal Revue passieren lassen und gemeinsam feiern möchten. 

Wir würdigen unsere langjährigen Mitglieder, hören kurze Vorträge verschiedener Gruppen der Sektion 

und lassen uns von den „Memories“ schwungvoll durch den Abend wirbeln.

Bitte macht uns die Freude und kommt am 06.12.2014 um 19.00 Uhr in die Schlossgaststätte Eremitage, 

Eremitage 6 in 95448 Bayreuth.

Anmeldung in der DAV-Geschäftsstelle, Leuschnerstr. 18

Tel. / Fax 0921 / 4988 oder info@alpenverein-bayreuth.de

Sternwanderung im Fichtelgebirge
Am 18. Januar geht’s auf zur Sternwanderung. Sebastian Rolf hat sich etwas einfallen lassen. Treffpunkt 

ist am Ochsenkopf. Von hier aus geht es in geführte Gruppen auf verschiedenen Wegen zur Wagenthal-

hütte. Dort wartet unser Hüttenwart Werner Schubert mit einer kleinen Überraschung auf die Gäste und 

hat alles für einen gemütlichen Hüttenabend vorbereitet.

Namibia erleben
Fred Völkl und Sebastian Rolf machen sich gemeinsam mit Freunden im Herbst auf den Weg nach Afrika. 

Sie planen eine Rundreise durch Namibia. Ihre Erlebnisse und Eindrücke halten sie auf Fotos und Filmen 

fest und fassen sie zu einem Vortrag zusammen. Dazu laden sie alle Interessierten am 26. Februar, 

19:00 Uhr, in die Gaststätte Grüner Baum, Bernecker Straße 1 in Bayreuth ein. Der Eintritt ist frei.

Weihnachtsferien
Die Geschäftsstelle ist vom 24.12.2014 bis 06.01.2015 geschlossen. Ab 07.01.2015 sind wir wieder für 

Euch da.

Slackline
Für Konzentration und Körperbeherrschung - Slacklinekurse führt auf Anfrage und bei Interesse 

Grischa Rulle, Tel.: 0157 / 71962700
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Bestimmt haben Sie es schon entdeckt? Der Internetauftritt der DAV Sektion Bayreuth ist neu!

Um den Alpenverein auch im Web so modern und sympathisch darzustellen, wie er wirklich ist, hat 

sich die Agentur – eine Bayreuther Werbeagentur – begeistert an die Neugestaltung des Internetauftritts 

gemacht. Deshalb kann man ab sofort, dank „responsive Webdesign“, auch von unterwegs aus mit 

Smartphone, Tablet und Co optimal auf www.alpenverein-bayreuth.de zugreifen.

Es kam beim Relaunch des Internets jedoch nicht nur darauf an, Design und Programmierung neu um-

zusetzen. Gemeinsam mit der Vorstandsebene der Sektion hat das Agentur-Team neue Strukturen und 

Funktionalitäten erarbeitet, um das gesamte Onlinekonzept der Webseite modern und nutzerorientiert 

anzupassen.

Und es steckt noch mehr „drin“ – wie Manuel Jenne, Geschäftsführer bei die Agentur erklärt: „Es hat das 

ganze Team in der Agentur wirklich begeistert, für einen Verein zu arbeiten, in dem so viel Engagement 

und Identifikation für die Sache steckt. Diese Liebe für die Berge und für die Natur wollten wir auf der 

Internetseite sichtbar machen!“ Damit avanciert der DAV-Internet-Relaunch als echtes Lieblingsprojekt 

von die Agentur, das in Kürze auch als Referenz unter www.dieagentur.de zu sehen sein wird.

Neugierig geworden? Besuchen Sie die neu gestalteten Seiten unter www.alpenverein-bayreuth.de!

Neu: www.alpenverein-bayreuth.de
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Nein, diese Reise geht nicht nach Amerika, sondern nach Kro-

atien. Direkt am Meer, in der Nähe von Zadar, liegt der Natio-

nalpark Paklenica. Hier wurden viele Karl-May Filme gedreht 

und den Zuschauern der „Wilde Westen“ vorgegaukelt.

Aber diese Landschaft ist wie geschaffen um dort zu wandern 

und zu klettern.

Zwei wilde Schluchten teilen hier das Velebitgebirge und schi-

cken ihre Ausläufer hinunter bis kurz vor die Mittelmeerküste.

Die bis zu 300 Meter hohen Wände der großen Schlucht, der 

Velika Paklenica, bieten dem Kletterer zahllose Ein- und Mehr-

seillängenrouten an besten Plattenkalk, durch den tiefen Ein-

schnitt fi ndet sich immer eine schattige Klettertour.

Dagegen ist in der Mala Paklenica, der kleinen Schwester, das 

Klettern verboten. Die wunderschöne Schlucht kann nur zu 

Fuß durchwandert werden. Eine wilde, abenteuerliche Wan-

derung folgt dem Bachbett und steigt empor zu den bewalde-

ten Höhen des Velebits, von denen man herrliche Ausblicke 

auf die Adria hat. Durch blühende Salbei- und Thymianwiesen 

geht dagegen die Wanderung zum Bojin Kuk, einer felsigen 

Aussichtskanzel, 1100m über dem Meer. Die letzten Paar Me-

ter vor dem Gipfel gehen über steile, kompakte Kalkplatten, 

die Reibungskraft der Sohlen der Wanderschuhe wird voll-

kommen ausgereizt. Aber der Blick über die Inselwelt der kro-

atischen Küste entschädigt den Wanderer für jeden Schweiß-

tropfen. Und das Beste: Nach den anstrengenden Wanderungen, den wilden Klettertouren kann man 

im Meer baden, leckeren Fisch essen und von der Strandbar aus völlig kitschige Sonnenuntergänge 

beobachten.

Habe ich Euch neugierig gemacht? 

Wenn ja und wenn Ihr mehr Informationen haben möchtet, meldet Euch bei mir.

Wander- und Kletterfahrt nach Kroatien, von 16.– 25. Mai 2015.

Übernachtung am Campingplatz oder in komfortablen Mobilhomes. Wandern und Klettern im Paklenica-

Nationalpark, eventuell Besuch der Krka-Wasserfälle, Sibenik oder Zadar.

Volker Hammon

v.hammon@t-online.de

Tel.: 0172/8264468

Wo die Schoschonen schön wohnen.
Wandern und Klettern im Lande Winnetous.

Kletterparadies in Velika Paklenica

Brotzeit mit Aussicht
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60+ mal anders. Was macht die Gymnastikgrup-

pe 60+ wenn Pfi ngstferien sind? Georg hatte die 

Idee: Buttern auf der Wagenthalhütte. Der Diens-

tag nach Pfi ngsten war wohl einer der heißesten 

Tage in diesem Jahr. Auch im Fichtelgebirge stieg 

das Thermometer über 35 Grad. Vor der geplanten 

Wanderung mussten sich alle erst mal mit Gutem 

vom Grill stärken. 

Trotz der Hitze, startete die Gruppe zum Wandern. 

Nicht weit weg konnten wir uns das erste Mal er-

frischen – mit Kneippen. Gut zwei Stunden ging 

es dann bergauf und bergab rund ums Wagenthal 

bis wir unsere heiß gelaufenen Füße wieder im 

Kneippbecken kühlen konnten. Wieder auf der Wa-

genthalhütte angelangt, macht sich Georg ans But-

tern. 5 Liter Sahne und Bakterien ins Butterfass und dann viel, viel Stampfen. Am Anfang ging es ganz 

leicht aber mit zunehmender Dauer wurde es immer schwerer und mehrere durften sich probieren, bis 

auch sie den Stab gerne weiter gaben.

Das Ergebnis – hmmm lecker – Markenbutter mit 4 Sternen! Dazu gab es noch frisches Brot von Heike 

und Brigitte. Dem Leser darf hier schon mal das Wasser im Mund zusammenlaufen. Weil kein Schatten 

mehr vor der Hütte war, verzog sich die Gruppe in die herrliche Kühle der Hütte, um auf die nächste 

Überraschung zu warten. 

Grillen – Kneippen – Wandern – Buttern – Outdoorcooking

Butter machen...

... und schmecken lassen
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Unser Hüttenwart Werner zeigte uns was er unter 

Outdoorcooking versteht. Zwei gusseisernen Koch-

töpfen wurde mit Grillkohle von oben und unten 

für zwei Stunden erhitzt. Das zarte Fleisch, das wir 

dann genießen konnten, war ein Gedicht. Ein Tag 

mit hervorragenden kulinarischen Erlebnissen auf 

der Wagenthalhütte ging am Abend mit Blitz und 

Donner zu Ende.

Anmerkung: 

Wer Interesse am Erlebnis Outdoorcooking auf der 

Wagenthalhütte hat, fragt beim Hüttenwart Werner 

Schobert nach.  

Grillen – Kneippen – Wandern – Buttern – Outdoorcooking

Kneippen
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Zwei Bayreuther auf dem Dach Europas

Ein Bergerlebnis der besonderen Art hatten Kurt 

Hoyler und Wolfgang Krause im Mai dieses Jahres. 

Sie unternahmen eine Skitour ins Kaukasusgebirge 

auf den höchsten Berg Russlands, den Westgip-

fel des Elbrus. Dieser eisgepanzerte Bergriese ragt 

mit 5642m an der Grenze zu Georgien, zwischen 

dem Schwarzen und dem Kaspischen Meer, in den 

Himmel.

Mit dem Flieger bis Mineralnye Wody, dann mit

dem Geländewagen ins Baksan Tal (180km), ge-

langten wir in das kleine Bergdorf Azau, wo ein 

dreitägiger Hotelaufenthalt folgte. Hier auf der 

Südseite des Elbrus fühlten wir uns gleich hei-

misch. Es gab Skilifte, Seilbahnen, Cafés, ein Sportgeschäft und 

überall wurden gegrillte Fleischspieße angeboten. Zwar war die 

Dorfstraße nicht geteert und es sah alles sehr provisorisch aus, hat-

te aber durchaus seinen Reiz. Danach zogen wir in unser Hochlager 

auf die Botschki Hütte in 3700 m Höhe. Nach weiteren vier Tagen 

und täglicher Akklimatisierung mit bangem Hoffen auf gutes Wetter, 

war es endlich soweit.

Sonntagswetter war angesagt (6.Mai 2014) und der Aufbruch zum 

Gipfel war endlich gekommen. Früh morgens um 3 Uhr ging es los, 

eisige Kälte von Minus 28° begleitete uns.  Die ersten 1000 Höhen-

meter gingen wir auf den Skiern, dann kamen 3 km Tragepassage 

bis zum Skidepot im Sattel zwischen den beiden Gipfeln auf 5300 m

Höhe. Ab jetzt ging es mit Steigeisen und Eispickel die letzten sehr 

steilen 300 Höhenmeter in der Morgensonne zum Gipfel. Die An-

strengungen der letzten Tage waren wie weggewischt und wurden 

mit einem grandiosen Ausblick auf die schier endlose Bergkette des 

Kaukasus belohnt. 

Auch die Temperaturen wa-

ren erträglich. Nur noch 10 

Grad minus in der Mittags-

sonne. Gekrönt wurde das 

Ganze mit einer Skiabfahrt 

über unberührte riesige 

Gletscherfelder, die nicht en-

den wollten. Der Weg ins Tal 

führte uns auf die Nordseite 

des Elbrus, eine Fahrt in die 

Wildnis. Keine Infrastruktur, Abbruch in 4500 m Höhe durch plötzlichen Wettersturz

Ankunft im Bergdorf Azau am Ende des Tales

Akklimatisierung bei bestem Wetter
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Zwei Bayreuther auf dem Dach Europas

keine Zivilisation, nur unberührte Natur, den El-

brus stets im Hintergrund. 15 km Fußmarsch auf 

einem schmalen Pfad führte uns zu einer Hirten-

hütte und einem ausrangierten Kleinbus, in dem 

wir übernachteten. Am nächsten Morgen wurden 

wir von einem Geländewagen abgeholt und über 

Täler und Schluchten in die Kurstadt Pjatigorsk ge-

fahren. Mit einem Zwischenstopp in Moskau ging 

dann am nächsten Tag der Flug von Mineralnye

Wody zurück nach 

München und ein 

Abenteuer war zu 

Ende.

Kurt Hoyler

Unterkünfte auf dem Rückweg

Unterkünfte auf dem Rückweg

Abfahrt

Gipfelglück mit Wolfgang und Kurt

Abenteuer vorbei
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Wir, das sind Horst, Eva und Erwin aus Nürnberg, sowie Ingrid 

aus Forchheim, Herwig aus Rosenheim und meine Wenigkeit. 

Der Jüngste mit 65 Jahren, der Älteste ist 81 Jahre. Alle ken-

nen sich seit Jahren vom Klettern in der Fränkischen Schweiz. 

Herwig war schon viele Male auf Kalymnos und hatte alles or-

ganisiert. Günstige Flüge für ca. 200 € sowie ein prima Hotel.

Auf der Insel Kos sind wir pünktlich gelandet und das Abenteu-

er began. Die Fähre vom Hafen bis zur Insel lief wegen Sturm 

nicht aus. Ein Fischer mit seinem kleinen Boot wollte es wa-

gen uns hinüber nach Kalymnos zu schippern. Sein Boot fasste 

etwa 10 Personen, es wurden jedoch 20 Leute hineingepfercht. 

Die Wellen schlugen über die Kaimauer und er startete in die 

weiße Hölle. Die Wellen schlugen ständig über das Boot, wir 

fuhren mehr unter Wasser wie darüber. Nach gut einer Stunde 

kamen wir endlich in Kalymnos an. Mit den Taxi waren wir in 30 

Minuten im Hotel. Die Orte waren noch im Winterschlaf, kaum 

ein Kletterer war zu sehen und die meisten Kneipen waren 

noch geschlossen. Am nächsten Morgen zogen wir um 10 Uhr 

zum Klettern los. 

Die ersten Tage waren noch kühl und wir kletterten mit 

Pulli und langer Hose. Wir konnten in den nächsten 16 Ta-

gen viele neue Gebiete kennenlernen. Es wurden über 300 

Routen von 5- bis 6+ mit 30 bis 40 m Wandhöhe geklettert. 

Die Tage vergingen schnell und am letzten Tag hatten wir

uns noch eine Schiffsrundfahrt um die Kletterinsel Tolentos

gegönnt und sind noch einige schöne Routen geklettert. 

Nocheinmal griechisches Abendessen mit Sonnenunter-

gang über dem Meer, dann hieß es Koffer packen. 

Der Rückfl ug nach Nürnberg war erholsam, es waren nur 

10 Gäste an Bord und wir wurden vom Flugpersonal ver-

wöhnt. Um 24 Uhr hatten wir wieder fränkischen Boden 

unter den Füßen.

G. tomFelde

Oldi-Klettercamp auf Kalymnos

Viele Wege führen uns nach oben

Griechisches Abendessen mit Sonnenuntergang

Ein Blick, der für viele Mühen entlohnt
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Oliver Popp - Seisser Halbmarathon

Schulstraße 1 · Bayreuth
gegenüber Karstadt
Telefon: 0921 / 507399-15

Öffnungszeiten:
Montag - Samstag
10:00 - 18:30 Uhr3Dsportstyle.de

Boardsport · Climbing · Lifestyle

.com/3D.boardsport.lifestyle

Für die besten Tage draußen...

10% Rabatt
auf Kletterartikel für
DAV Bayreuth Mitglieder 

Auf Tuchfü hlung mit den Weltklasseläufern aus Kenia – Oliver 

Popp (DAV Bayreuth) absolviert Seiser-Alm-Halbmarathon als 

bester Deutscher Läufer.

Bei der zweiten Aufl age des Seiser-Alm-Halbmarathons, ei-

nem Berglauf in Sü dtirol ü ber die Distanz von 21,1 Kilome-

tern, konnten die 500 Teilnehmer mit einigen der weltbesten 

kenianischen Marathonläufer das Rennen bestreiten. Oliver

Popp (DAV Bayreuth) erreichte dabei als bester Deutscher in 

einer Zeit von 1:42:54 Stunden in seiner Altersklasse M45 Platz 

acht und im Gesamtklassement Rang 57. 

Die kenianischen Weltklasseathleten hielten sich zu einem 

Höhentrainingslager auf der Seiser Alm auf, um sich auf die im 

Herbst in Europa stattfi ndenden Marathons vorzubereiten und 

absolvierten den Wettkampf außer Konkurrenz. Bei traum-

haften Bedingungen erfolgte der Start in Compatsch auf einer 

Meereshöhe von 1848 Metern, ehe im weiteren Verlauf des 

Rennens zwei Anstiege mit insgesamt 600 Höhenmetern auf der größten Hochalm Europas zu bewälti-

gen waren. Der zum zweiten Mal ausgetragene Berglauf zog Teilnehmer aus sieben Nationen – Italien, 

Österreich, Schweiz, Deutschland, Slowenien, Spanien und England – an, wenngleich den Löwenanteil 

Norditaliener und Sü dtiroler ausmachten und dabei die vorderen Ränge des Wettkampfs belegten.

Auf Tuchfühlung mit den Weltklasseläufern 

aus Kenia
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UNTERWEGS
Wanderung in den Tegernseer Bergen.

Sonntag, 03.30 Uhr. Der Wecker klingelt. Noch einmal umdrehen. Kurz vor vier, jetzt aber raus. In Ruhe und 

ausgiebig frühstücken, wird ein langer Tag. Dreiviertel sechs, ab ins Auto. Gott sei Dank muss ich heute 

nicht fahren. Wider Erwarten fahren wir problemlos gen Süden Richtung Tegernsee, wo wir gegen halb neun 

am Parkplatz bei Wildbad Kreuth schon von den anderen Teilnehmern erwartet werden.

Ziel unserer zweitägigen Tour sind die Blauberge; Grenzkamm zwischen Deutschland und Österreich. Bei 

bestem Föhnwetter geht es los. Gestern hat es noch geregnet und unser eigentlicher Termin, das Wochen-

ende vorher, fi el einem Unwetter zum Opfer. So sind wir heute nur noch zu siebt unterwegs. Der Innsbru-

cker Wetterbericht meldet für den Spätnachmittag Gewitter. Also los.

Wir wandern in das Tal hinein, zum ersten großen Ziel, der Wolfsschlucht. Durch diese führt der Weg zum 

ersten Etappenziel, der Blaubergalm. Bald rücken die Talfl anken näher. Im Bachbett, mal auf der einen, 

mal auf der anderen Seite – was teilweise zu lustigen Überquerungen des Baches führt – geht es in den 

Talschluss. Dort baut sich eine 500 m hohe, von Wald-, Sträucher- und Felsstufen durchsetzte Wand auf, 

durch die der weitere Anstieg führt. 

Nach einer weiteren kleinen Wanderung durch blühende Wiesen erreichen wir die Blaubergalm, bei der 

wir eine längere Rast einlegen, um den in der Wolfsschlucht erlittenen Flüssigkeitsverlust wieder auszu-

gleichen.

Dann geht es auf den ersten Gipfel, die Blauberg-

schneid. Unsere Hoffnung auf eine kühle Brise am 

Gipfelgrat erfüllte sich aber leider nicht. So konnten 

wir weiter Haralds Ausführungen lauschen, der uns 

in regelmäßigen Abständen die Temperaturen am 

Gipfelgrat mitteilte: „Im Moment 34 Grad“. So ver-

wunderte es auch nicht, dass beim Weiterweg über 

den Blaubergkopf und die Karspitze, der teilweise 

durch dichten Latschenbewuchs führte, immer öfter 

das Wort vom „Latschenkiefernaufguss“ die Runde 

machte. Was aber den traumhafte Ausblicke besche-

renden Gang über den Gipfelgrat keinen Abbruch tat. 

Links immer wieder der Blick Richtung Tegernsee, zu 

Roß-, Buchstein und Wallberg, rechts das wuchtige Massiv des Guffert dessen Nordwand den Blick nach 

Süden beherrschte. 

Endlich standen wir dann doch auf der Halserspitze

mit 1862 m der höchste der Blauberggipfel. Auch hier 

nochmals der Blick zurück über die Gratschneide, 

zu Tegernsee und Guffert und über die Gipfel des 

Kaisergebirges hinweg rechts bis zur Glocknergruppe 

und zum Großvenediger. 

Nach ausgiebigen Schauen ging es aber dann hin-

unter zur gastfreundlichen Gufferthütte, wo wir den 

Bestand an alkoholfreien (später auch ohne „freien“) 

Weißbier erheblich verminderten. Und trotz immer 

wieder vorsichtigem Blick zum Himmel, das Wetter 

hielt, so dass unser Aufenthalt auf der Hüttenterras-

se erst um 22.30 Uhr beendet wurde.

Die Hitze, der Aufstieg

Blick über die Blauberge



20

UNTERWEGS
Wanderung in den Tegernseer Bergen.

Am nächsten Tag stiegen wir über 

den Weißenbachkopf hinunter 

nach Wildbad Kreuth, immer mit 

Blick auf die Silhouette der Blau-

berge. Auf der Siebenhüttenalm 

genossen wir, immer  noch bei 

strahlendem Sonnenschein, gu-

ten Kuchen, leckere Suppen und

ein abschließendes Weißbier.

Kurz vor München meldete der 

Wetterbericht einen Gewitterbo-

gen vom Starnberger- bis zum Te-

gernsee. Die ersten Tropfen pras-

selten auf die Windschutzscheibe. 

Uns war es egal. Schönes Wetter, 

super Tour. Anstrengungen? Die

waren längst vergessen.

Rast auf der gastfreunlichen Gufferthütte

ERFAHRUNG, QUALITÄT, KOMPETENZ AM BERG.

Beratung und Buchung:

DAV Summit Club GmbH – Bergsteigerschule des Deutschen Alpenvereins

Am Perlacher Forst 186 – 81545 München – Deutschland

Telefon +49 89 64240-0 | info@dav-summit-club.de | www.dav-summit-club.de

Mehr als ein Gefühl: Daheim sein 
heißt für uns, die schönsten Momente
gemeinsam geniessen.

Bergreisen weltweit – der neue 
Katalog ist da! Jetzt anfordern unter:
www.dav-summit-club.de

DIE BERGE SIND UNSER ZUHAUSE. ZU JEDER ZEIT.
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RÜCKBLICK
Bayreuth bewegt sich

Kletterturm und die Slacklines – die Attraktionen bei „Bayreuth bewegt sich 2014“ Um das Klettern 

und Slacklinen den Bayreuther näher zu bringen, engagierte sich unsere Sektion bei der Veranstaltung 

„Bayreuth bewegt sich“ am 17. Mai wieder und baute einen 8 Meter hohen, transportablen Kletterturm 

und mehrere verschieden lange Slacklines auf. Von 11 bis 17 Uhr nutzten hauptsächlich Kinder und Ju-

gendliche ständig unsere Angebote – viel Potenzial für unsere Nachwuchsarbeit. Unsere ehrenamtlichen 

Helfer hatten mit Gurtanlegen und Sichern alle Hände voll zu tun. 

Vom Team unserer Geschäftsstelle gab es die nachgefragten Informationen rund um unser Sektionsle-

ben, die Mitgliedschaft im Alpenverein und zu unserem Kletterzentrum.

Kletterturm mitten auf dem Markt

Ich schaffe das!

Gleichgewicht ist alles
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KLETTERZENTRUM

Es geht aufwärts

Im DAV-Kletterzentrum 

Bayreuth ist Fortschritt 

und Verbesserung die 

Devise – nicht nur unter 

den Sportlern, sondern 

auch beim Ausbau des 

Angebots. Dassdieses 

Engagement sich aus-

zahlt, zeigt sich an den 

Besucherzahlen: Weit 

mehr als 13000 Besu-

cher haben sich seit 

der Eröffnung an den 

Wänden ausgepowert,

Spaß gehabt und neue 

Freunde gefunden. Das 

freut und motiviert uns

umso mehr, immer weiter am Ball zu bleiben! 

Der lang ersehnte Trainingsbereich ist nun im Bau 

und wird in den nächsten Monaten eröffnet wer-

den. Bald ist es also möglich, gezielt jede Muskel-

partie zu trainieren und so richtig stark zu wer-

den. Das Angebot an Kletter- und Boulderkursen 

ist mittlerweile sehr umfangreich und es ist für 

jeden das Ridabei: Grundkurse, Fortgeschrittenen-

kurse, Kinderkurse oder spezielle Einzeltrainings. 

Und falls besondere Wünsche bestehen: Lucia 

Ortolino, unsere Betriebsleitung, hat für jede An-

frage eine Lösung und organisiert gerne spezielle 

Arrangements.

Wer viel trainiert, will sich auch mit anderen mes-

sen. Deshalb hieß es am 28.06.2014 zum zwei-

ten Mal im DAV-Kletterzentrum Bayreuth: harte-

Kämpfe, Schweiß, mitfi ebern und durchhalten.

Der Bayreuther Bouldercup war auch dieses Jahr 

ein voller Erfolg! Sechs Stunden hatten alle Teil-

nehmer Zeit um 40 Boulderprobleme zu lösen, die 

von acht Schraubern in zwei Tagen Arbeit an die

Wand gebracht wurden. 90 Teilnehmer haben alles 

gegeben und mit den anderen mitgefi ebert. Sechs 

Frauen und sieben Männer zogen in das Finale 

ein, in dem jeder Teilnehmer noch die letzten Re-

serven aktivierte. Die insgesamt 13 besten Boul-

derer an diesem Tag konnten sich über Gewinne 

zahlreicher Sponsoren im Wert von mehr als 2000 

Euro freuen. Für alle Teilnehmer wurden nach 

dem Finale noch weitere tolle Preise, wie Avanti-

Gutscheine, Zeitschriftenabos und Kletteruten-

silien v erlost, sodass niemand leer ausging. Bei 

der anschließenden Party konnten alle Teilnehmer

und Zuschauer bei guter Musik und Freibier den 

spannenden und anstrengenden Wettkampftag 

ausklingen lassen. 

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei 

unseren Schraubern bedanken, die jeden Monat 

viele neue Boulder bei uns an die Wand zaubern.

Durch Eure Kreativität und Ausdauer ist für die 

Besucher immer eine Vielfalt an kniffl igen und 

spannenden Routen gewährleistet. Danke dafür 

und weiter so! 

Euer DAV Kletterzentrum Bayreuth Team.

Text:Ruth Antonczyk

Mit dem Kletterzentrum Bayreuth geht es steil bergauf

Übersicht
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Mit dem Kletterzentrum Bayreuth geht es steil bergauf

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

15:00 - 22:00 Uhr

15:00 - 22:00 Uhr

15:00 - 22:00 Uhr

15:00 - 22:00 Uhr

15:00 - 22:00 Uhr

11:00 - 22:00 Uhr

11:00 - 22:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Für Monats-/Jahreskarten-Besitzer ist der Nebeneingang (Rückseite)

täglich von 7.30 - 22.30 Uhr geöffnet. Außerhalb der offiziellen 

Öffnungszeiten steht kein Personal zur Verfügung.

Die aktuellen Öffnungszeiten finden Sie auf unserer Homepage 

Schwabenstr. 27

95448 Bayreuth

Tel.: 09 21 - 75 86 89 11

www.marmot.eu
 Reinhard Fichtinge

Profi wand
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Ihr Spezialist für Kletterschuhreparaturen in Bayeruth

Kursprogrammangebote

Boulder: Grundkurs: 10 - Woche - Training

Technikkurs

Kinderboulderkurs (verschiedene Altersklassen)

Klettern: Grundkurs: Sportklettern (Toprope-Schein)

Fortgeschrittenen-Kurs (Vorstiegsschein)

Kurs „von der Halle an den Fels“

Weiteres Kursangebot: Individualtraining

Kindergeburtstage oder Firmenevents

Aktuelle Kurstermine sowie Informationen zu unserem Kursangebot finden Sie auf unserer Homepage 

www.kletterzentrum-bayreuth.de

Über unser Kursangebot erlernen Sie nicht nur die wichtigsten Grundkenntnisse die Sie für das selbst-

ständige Klettern und Bouldern benötigen. Gemeinsam mit unseren Trainern können Sie gezielt an der

Verbesserung Ihrer persönlichen Stärken arbeiten.
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DAV Kletterzentrum Bayreuth - Eintrittspreise 

Karten-Optionen
DAV-Mitglieder 

Sektion Bayreuth

DAV-Mitglieder 

anderer Sektionen
Nicht-Mitglieder

Tageskarte: Kinder 6-13 Jahren 2,70 Euro 4,30 Euro 5,40 Euro

Tageskarte: Jugendliche 14-17 J. sowie 

Schüler, Studenten, Senioren, FÜL DAV 

Sektion Bayreuth

5,40 Euro 7,00 Euro 8,00 Euro

Tageskarte: Erwachsene 7,00 Euro 8,50 Euro 9,50 Euro

Tageskarte: Familien (mit beliebig vielen 

eigenen Kindern bis einschließlich 17 J.)
16,00 Euro 19,30 Euro 23,50 Euro

Jahreskarte: Kinder 6-13 Jahren 135,00 Euro

Jahreskarte: Jugendliche 14-17 J. sowie 

Schüler, Studenten, Senioren, FÜL DAV 

Sektion Bayreuth

270,00 Euro

Jahreskarte: Erwachsene 385,00 Euro

Jahreskarte: Familien (mit beliebig vielen 

eigenen Kindern bis einschließlich 17 J.)
605,00 Euro

Monatsabo (30 Tage): Kinder von 6-13 J. 24,00 Euro 36,00 Euro 45,00 Euro

Monatsabo (30 Tage): Jugendliche 14-17 J. 

sowie Schüler, Studenten, Senioren, FÜL 

DAV Sektion Bayreuth 

39,00 Euro 50,00 Euro 60,00 Euro

Monatsabo (30 Tage): Erwachsene 50,00 Euro 70,00 Euro 80,00 Euro

Monatsabo (30 Tage): Familie (mit beliebig 

vielen eigenen Kindern bis einschl. 17 J.)
149,00 Euro 180,00 Euro 211,50 Euro

10-er Karte: Kinder von 6-13 J. 24,30 Euro 38,70 Euro 48,60 Euro

10-er Karte: Jugendliche 14-17 J. sowie 

Schüler, Studenten, Senioren, FÜL DAV 

Sektion Bayreuth 

48,60 Euro 63,00 Euro 72,00 Euro

10-er Karte: Erwachsene 63,00 Euro 76,50 Euro 85,50 Euro

10-er Karte: Familie (mit beliebig vielen 

eigenen Kindern bis einschl. 17 J.)
144,00 Euro 173,70 Euro 211,50 Euro

Nach Bedarf ist es möglich Schuhe, Seile, Gurte und Chalkbags gegen eine geringe Gebühr zu leihen. 

Die genauen Preise können Sie unter www.kletterzentrum-bayreuth.de einsehen. 
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JUGEND
Bouldercup und Kletterscheine am 24. Juli 2014 mit der 

Jugend 1 und Jugend 2.1

Zum letzten Training vor den Sommerferien haben wir uns für die Kids etwas Besonderes ausge-

dacht. Neben der Möglichkeit an diesem Tag den DAV Toprope- Kletterschein zu machen, wollten wir 

mit den Kids einmal einen richtigen Bouldercup veranstalten: mit Laufzettel, Finale und allem was 

dazu gehört. Orientiert haben wir uns an dem Bayreuther Bouldercup für Erwachsene. 15 Boulder in 

den Schwierigkeitsgraden gelb, orange und grün haben wir im Kletterzentrum Bayreuth ausgesucht 

und inklusive eines Zonengriffs mit Tape markiert. Je

nachdem, wie der Boulder geklettert wurde, konnten 

die Kids unterschiedlich viele Punkte erreichen und 

in ihrem Laufzettel notieren. Ein Flash –  das heißt, 

wenn der Boulder beim ersten Mal geschafft wurde, 

gab die Höchstpunktzahl. Ein Top, wenn der Boulder 

nach mehreren Versuchen geschafft wurde, mittlere 

Punktzahl und schließlich die Zone, wenn nur der 

Zonengriff, welcher strategisch in die Mitte der Route

liegt, erreicht wurde. 

Die eineinhalb Stunden, die wir als Zeit zum Klettern 

der Boulder veranschlagt hatten, wurde von vielen 

gar nicht gebraucht. Nach einer knappen halben 

Stunde standen schon 2 Jungs mit dem ausgefüllten 

Laufzettel stolz vor uns Jugendleitern – alle haben 

sie gefl asht. Haben wir zu einfach geschraubt? Wohl 

ein bisschen, aber da die Teilnehmer sehr gemischt 

waren, war dennoch für jeden etwas dabei. 

Nachdem schließlich alle ihre Laufzettel abgege-

ben hatten, wurde ausgezählt und zum Finale 

gerufen. Neben Jan und Constantin hatte auch 

Lea es vollbracht alle Boulder beim ersten Mal zu 

schaffen und somit war ihr Platz im Finale sicher.

Für das Finale haben wir zwei Boulder ausgesucht. 

Je zwei Minuten Zeit gaben wir jedem der  drei 

Finalteilnehmer für das jeweilige Boulderproblem 

und natürlich durften die zwei anderen Finalisten 

nicht abschauen und mussten sich daher wegdre-

hen. Beim zweiten Boulder, der schon im blauen 

Schwierigkeitsgrad lag, hat sich das Finale dann 

entschieden. Mit unterstützendem Jubel der an-

deren Teilnehmer, hat Jan den Boulder bezwungen 

und sich somit den ersten Platz gesichert. Mit 

einem Chalkbag und Chalk, das netterweise von 

Lucia vom Kletterzentrum gestellt wurde, wurde 

er dafür belohnt. Doch auch jeder andere, der mit-
Erst bouldern dann grillen

Klettern und Abhaken
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Jugendinfo

Neumitglieder einer Jugendgruppe können nur nach persönlicher Absprache mit dem Gruppenleiter NeNe

aufgenommen werden.

Unangemeldete Gruppenbesucher müssen wir leider wieder nach Hause schicken. UnUn

Wenn die Gruppe mit einer maximalen Teilnehmerzahl belegt ist gibt es eine Warteliste für den WeWe

nächsten freien Platz.

Aktuelle Informationen zu unserem Jahresprogramm fi ndet Ihr unter jdav.alpenverein-bayreuth.de

Dort könnt ich Euch zu unserem Newsletter anmelden, um immer auf dem Laufenden zu sein. 

gemacht hatte, ging bei der Preisvergabe nicht leer aus. 

Zwei weitere Chalkbags haben wir per Losverfahren ver-

teilt und es gab stärkendes Fruchtgummi für jeden. 

Um den Cup und damit das letzte Training gemeinsam 

abzuschließen, wurde anschließend der Grill ange-

schmissen und bei karnivoren und vegetarischen Köst-

lichkeiten gegenseitig die Pläne für die Sommerferien 

ausgetauscht, der Cup analysiert und die Restenergie an 

den Slacklines verbraucht.

Bouldercup und Kletterscheine am 24. Juli 2014 mit der

Jugend 1 und Jugend 2.1

Finale
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Letzter Schultag! Wir trafen uns wie gewohnt um 

18.00 Uhr am Kletterzentrum, nur diesmal hieß es: 

Zelte aufbauen. Ein Viermann –und ein Achtmann-

zelt direkt vor der Halle, Mellis und Alex‘ Bus nicht 

zu vergessen.

Nachdem wir uns schließlich auch einigen konn-

ten, wer wo schläft, ging’s erstmal ans Grillen – 

zum Glück noch ohne Regen. Es gab leckere Salate 

und selbst mitgebrachtes Grillgut. Auch für die 

unter uns, die das mit dem Fleisch einkaufen ein 

wenig verpeilt hatten, war glücklicherweise noch 

genug übrig. Mit vollem Bauch wurde dann an-

schließend noch, so gut es eben ging, gebouldert – oder vielleicht auch mehr gequatscht. Kurz bevor 

die Halle ihre Pforten für diesen Tag schloss und unsere Mägen so langsam wieder etwas Platz hatten, 

gab’s dann noch Nachtisch. Innen. Weil es weitaus angenehmer ist, ohne einen Haufen Regenwasser in 

der Schüssel, Rote Grütze mit Vanillepudding zu verspeisen. Der Nachteil daran: Wir mussten uns echt 

ziemlich beeilen, weil ja das Kletterzentrum nicht mehr lange geöffnet hatte. 

Als dann der Regen nach Uno und im Nieselwetter Fußball spielen endlich langsam nachgelassen hat 

und es auch schon später geworden war, saßen wir noch gemütlich beisammen und es gab leckeres 

Stockbrot. Danke an Alex für die Teigspende! Wir haben sogar ein paar Sternschnuppen gesehen. Bezie-

hungsweise Lilly, alle anderen (vor allem ich) haben leider immer nur im falschen Moment in den Him-

mel geschaut. Nico und Joe haben sich dann auch bald verabschiedet, da sie nicht über Nacht bleiben 

konnten. Die Übriggebliebenen saßen noch eine ganze Weile am Feuer, aber irgendwann lang nach Mit-

ternacht war dann doch mal 

Schlafensgehzeit. Früh’ s

wurde dann noch gemein-

sam gefrühstückt und wie-

der alles abgebaut und auf-

geräumt.

 Ein gelungener Start in die 

Sommerferien und ein schö-

ner Abschluss für das zu 

Ende gegangene Schuljahr! 

Das Wetter war dann zum 

Glück auch besser als die 

Vorhersage. Danke also noch 

an die Wetterfee und auch 

an Lucia, die uns freundli-

cherweise den Grill von der 

Kletterhalle überlassen hat.

SCHÖNE SOMMERFERIEN!

Gruppenfoto Jugend 3, Fotograph war Henry

Zelten vor der Kletterhalle
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Wie inzwischen jedes Jahr treibt es die Junioren-

gruppe in der ersten Januarwoche zum Tourenge-

hen in die Berge. Nach einigem Hin und Her konn-

ten wir mit der Potsdamer Hütte unser Tourenziel

festlegen. Mit zwölf Teilnehmern machten wir uns 

auf den Weg ins Sellrain – wo wir auch gleich Be-

kanntschaft mit den Radarpistolen der österreichi-

schen Polizei machten. Nach einer spannenden 

Zufahrt zum Bergheim Fotsch wurden die Ski und 

Schneeschuhe angeschnallt und wir machten uns 

auf den Weg zur Hütte. Dabei konnten wir fest-

stellen, dass die Schneelage hier doch nicht so 

schlecht war wie gedacht. Überrascht wurden wir 

auch noch mit 20 cm Pulver im Gelände. Wir teil-

ten uns in Kleingruppen auf und los ging‘s. Die 

erste Tour startete direkt hinter der Hütte und 

führte uns auf den Kastengrat. Die Abfahrt  macht

so viel Spaß, dass einige Skifahrer und Boarder 

gleich mehrfach aufstiegen, um sie immer wieder 

zu genießen. 

Bei dieser Tour wurden wir von zwei schneegei-

len Schweizer Schäferhunden begleitet, die ihrem 

Frauchen auf und davon sind und uns auf den 650 

Höhenmetern zum Gipfel und wieder zurück be-

gleitet haben. Mit Sonnenschein startete auch der 

zweite Tourentag, jedoch machte der Föhnsturm 

eine Gipfelbesteigung des Roten Kogel unmöglich. 

Der Sturm blies sogar den Einen oder die Andere um und leider auch den ganzen Pulverschnee wieder 

weg. Mit einer Kaltfront am dritten Tag kam ein Alternativprogramm. Mit den geliehenen Hüttenrodel 

machten wir uns auf den Weg ins Tal – blieben aber oft im Neuschnee stecken. Zurück auf der Hütte, 

wurde der Nachmittag und Abend mit diversen Spielen abgeschlossen. Am letzten Tag hatten wir bei 

Kaiserwetter und Traumpulver nochmal den Kastengrat im Visier und wurden mit unverspurten Hängen 

belohnt. Mit einem dicken Grinsen im Gesicht ging 

es dann wieder zu den Autos und zurück nach 

Bayreuth. 

Auch dieses Mal gab es wieder was zu Lernen:

• es gibt schneegeile Hunde

• mit österreichischen Polizisten kann man 

nicht handeln

• wer lacht stirbt (beim Spielen)

• Hüttenwirte können nett sein

Kaiserwetter und Traumpulver

Ein Teil der Gruppe - der Rest ist noch am Gipfel oben

Schneegeiler Schweizer Schäferhund

Neujahrs-Skitour Potsdamer Hütte
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Jugend 1 - Äffchenclub
Altersgruppe: 8-11 Jahre

Programm:  Klettern, Boulder, weiteres

Programm nach Ankündigungdigungggmm nach Ankündndündündündmm namm nmm na

Termine:  nnerstnerserserstwöchentlich Donnerstagtaaaöchentlich Donnerstagstagrstagrstagrstagwöchentlich Donnewöchentlich Donnewöchentlich Donnewöchentlich Donneh Don

Kontaktanfrage: : : Julia SandnerJulia Sandner,a Sandner,J er

mail.col.mail.ail.jule.sandmaennchen@gmail.comomsandmaennchen@gmail.ilijule sandmaennchen@gmail cocojule sandmaennchen@gmail co@j le sandmaennchen@ il.comil.co@g@gm@gm@gmjule.sandmaennchen@jule.sandmaennchen@gjule.sandmaennchen@gjule.sandmaennchen@gnd henmaaenjule.sandmaennchhen@

Jugend 2.2.2.2.2..1
Altersgruppe: e: eeee:  11-14 Jahre14 J11-141111-11-11-1 JJJahrerehrere

Programm: Klettern, Boulder, weiteres sKlettern Boulder w s ssssssss s tereseslettern, Boulder, weitrn, BouKlettern, Boulder, weitlettern, Boulder, weiter, e wwer, welKleKleKle n Boun, Boun Bo er, ere

ggungProgramm nach Ankündig Programm nach AnkündigungungunggunguuuuuuünündigündigProgramm nac üProgramm nach Anküüch Ach AAnkAnkPr ch Ank  P PP rogramrogramrogramgra ch AAn ndig

Termine: wöchentlich Donnerstawöwöwöchentlich Donnerstarstarstarstataerstarstawöchentlich wöchentlich Donnerswöchentlich Donnerwöchentlich Donnersh Donh Dononneonnerh Donnerwwwöchenwöchenöchenhh  Doonnerstag

Kontaktanfrage:nffffrage:nfrage: anfrage: g ukas Eisenstein,Lukas Lukukau aukaas Eisenstein,n,Eiseas Eisenstein,as Eisenstein,as Eisenstein,enstenststein,stein,enstein,isenstsenstttein,,

l.coml.coml.coml.comooglemaiooglelukaseisenstein@goeisensteeisenseisenstesteeiseenstenslukalukaseislukaseilukasei luklukl kaskas enstein@googlemail mmmlemailemailglemaileeeemmememmmmmaein@googlein@googlesensteint iensteiein@goog

Jugend 33333
Altersgruppe:e:  14-17Jahre 14-1 hrehre7Ja7Jah7Jah7Jah7

Programm:  Klettern, Boulder, weiteres Klett Boulder, weiteres , B r, weiteres ouldeoulde eres eres res eres reern,tern, erntern, tern, 

 Programm nach AnkündigungPPProgramm nach AnkündigungProgra nach Ankündiguunnach Ankündigunundigü digudiguigudiguramm nachramm nach Ankündigunammramm nach Ankündigunramm nach Ankündigun

Termine:  wöchentlich Dienstawöcöcöcöchent stagstantlich Diensentlich Diensttlich Dientlich Diensentlich Diensl h e

Kontaktanfrage: Melanie Wanka,anienienie Wanknie WanWanka, Wankanka,Wanka,WankkW

 melanie_wanka@e_wawawanka@web.dee_wan @

Kletter-Junioren
Altersgruppe: etertete 18-25 Jahre

amm:  amm: m:  ProgramProgramPrProProProProroProgProProgramm: Klettern und Bouldern 

in Halle und Felsin iini inin 

ine: mine: T : Termine im Winter wöchentlich Dienstag  im m mim m 

im KLZ, im Sommer Termine nach KLZKKKim m   im

sprache in der FränkischenracherachrachsprachsAbsAbssA bss Abs

gege: nfranfraKontaktanKontaktanKontaktanKKK aktantaktanaktanKontaktanKontaktaon aaaaktankKontakttaKontaktankKontaktanfrageKontaktanfrage nuela Pleithner, PleitPlePleanuela PleanMaMaanananMananM

manuelapleithner@hotmail.dethnethnthnmanuelapleithnma m mma ma ma

Johannes Baumgartl, gargaJohannes BaumgaJohannes Baumganesannes annes annes es    

johannes.baumgartl@gmail.comrtl@rtl johannes.baumgartljohannes.baumgartljohannes.baujohannes.baumjohannes.baujohannes.bauannes.bs b

tter-Kaderer-KadderadeaderaderereertteeKKKletter-Kl tll tt Ker-Kr-Katterter-Ker-KaterttertterKlettKletKleKleeleel
Altersgruppe: Altersgruppe:e: pe: e: e: :  : : AAAA ersgsgrersgrersgrgersgA rsgrsgA rsrsrsgrsgrsgrsgrsrsgAltersAltersgAltersAlters Kinder/JugendlicheKinder/Jugenndlicheendenddlicheinder/Jugenendendnder/Jinder/Jnder/der/der/derer

Programm: Programm:  PP rgramgramam eistungsorientiertes Klettern,  tttetistleistungsorienntiertes Ktiertes Kleentieent Kleleiertes Kstungsorieneneieis

Wettkämpfe, weiteres Pro-  o-oProw Wettkämpfe, wwW weiteres weiteres Pweitwe es PPiteres W ämpfe,ämpfe,ämpfe wwwwe

gramm nach AnkündigunggggunggAn gramm nach Angra Agr kündnkündigunkünk ndiguuüramm nach m nach m nach m nachnac AnAnnknknkAnn

Termine: Termine: ne: e:ne:e: nene:: :::e:ermTermiTermirmiTe chentlich Freitagntlich wöchentlich FrFreitagFreitaFreit gc entlich entlich entlich ntlichl  FreiFreitche

Kontaktanfragen: KontaktanfrKKK ragefrfrafraaagagagagKKoKoKo ragengragen: rageagenagenn:n:n:K Frank Soldner,FrankFrank SoldneFrank Soldner,eer,er,Frank SoldneFrank Soldneeek S

frank.soldner@alpenverein-n-fr dner@alpenvereinanfranfrfranfrfrfrfrfr nk.soldner@alpeank.soldner@alpen@al@alpank.soldner@alpeank.soldner@alpealpeer@soldnk lk lk l

ayreuth.de bayryreutreueuayrayreutayreuuth.deeuth.deeuth.deeuth.deh dde

Junioren
Altersgruppe: 18-25 Jahre

Programminhalte: Skitouren, Hochtouren, Alpin-

 klettern, Sportklettern, Moun-

 tainbiken, genaues Programm  

 nach Ankündigung

Termine:  kurzfristig per Newsletter unter  

 jdav.alpenverein-bayreuth.de

Kontaktanfrage: Mathias Schliwa, 

 mathias.schliwa@alpenverein- 

 bayreuth.de

Jugend 2.222gend 2.2gend 2.2end 2.2eneng nd 2d 2
Altersgruppe:  :  :  ersgruppe:  ersgruppe:  ersgruppe: grrsgruupp 11-15 Jahre11-15 Jahre11-1511 111-1511 1 ahrehre

Programm:  ogramm:  ogramm:  gramm: : amm: ern, Bouldern, weiteresweiteitereseit wweweern,, n, , ernldldlderlderKlettern, Boululle Boor ed e seseses

Programm nach Ankündigungnkünündiguünd gggggnkknknknkünnkünndigungnkündigungkündigungnkündigungach Ach AnAAnach Anch AnAchProgramm naProgramm naProgramm naProgrProgrroggogg mm mm ünüü ngngngng

Termine:  mine:  mine: ine:  e:e: 2-wöchentlich Montag tlich Monttagtntag ntag ntag ntag aich Mich MMonMonich Mich MMo2-wöchentltlic2-wöchentlitlic2-wöc2-wöc2-wöwöwö

Kontaktanfrage: taaanktanfrage: ktanfrage: tanfrage:f Mathias SchliwaSchliwa, as SchSchliwaliwas S iwaMathiasMathias SMathias SMathias SMaMaathiaathiaathia wawa

mathias.schliwa@alpenverein-mathias.schliwa@alpemathias.schliw envereinenverein-enverein-enverein-vernvereverevereera@a peschliwa@alpenvschliwa@alpenvschliwa@alpenv ereas schas schhmmathiathiathiathi

bayreuth.debabayreuth. eh.deh.deh.de.de.de.ddd

Unser Angebot

Leistungs-KaderKaderLeistungs-KKLLLLLLLLeisLeLeiLeLLeistungeistungeistuneiseis KadererKaderKaderKadergtungs Katungs Katungs KaLL u
Altersgruppe: AAAAAlterAlAlteAl ersgruppe: tersgggrtersters e: AAA 14-18 Jahre14-18 Jahre14-18 Jahre14-18 Jahre114-18 Jahr4-18 Jahre4-18 Jahre4-18 Jahre14 114-11414-111

Programm:  PPPPProgramm:  Pr mmmm  ProPr leistungsorientiertes Klettern letleertes Klenntieienstungsoriennstungsoeiststeiststleeis rieun so tieunleieis

und Bouldern, taktische Vorbe- chechaktischrn, takakrn,d Boulderernd Bound dd d eBouldoulould BBBuuunddd

reitung auf WettkämpfempmämWettkääf Wg auf Wf Wg areittunre tuntu f W ttkngngngrrr ituituture

Termine: ermine:  TerT mmine: mine: mine: ne: ne: ne:ne wöchentliches Treffeneffeeff Treffcches Trs Trechntliccntwwöchwöcchwöcwww licw enhenhenhenwwww

KontaktanfragenKKontaktanfragenKo n: enktanf nnKontaktanfragenKontaktanfragenenentakaktantaktanaktaK ktanf Maximilian Humm, mmmummn Huuan iliaanilMaxMMax ia HuM ximiximiximxim

Max.Humm@web.de und@w@w@wmm@m@ummHumumHumumMMaax.HMax.HMaxMax.H

Marius Radtke,adtadRadadts rius us ar usMarMarMa

marius.radtke@gmail.comri s.radius.rads.radmariusmarmarmarmar radm
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Willkommen im Jugendleiter-Team!

Jugendleiterinnen und Jugendleiter, die die entsprechenden Aufbaumodule absolviert haben und die 

Fachübungsleiterausbildung machen wollen, können direkt in die FÜL-/ Trainerausbildung einsteigen. Für 

nachfolgende JL-Ausbildungslehrgänge gilt die Anerkennung als entsprechender FÜL-/Trainer Lehrgang:

Jugendleiter/in Trainer/in

GA Sportklettern oder AM Sportklettern 1 +  
AM Sportklettern 2 Δ TrC Sportklettern LG 1, 

Breitensport

AM Sportklettern 1  + AM Sportklettern 2 Δ TrC Sportklettern LG 1, 
Breitensport

AM Sportklettern 2 + AM Sportklettern 3 Δ TrC Sportklettern LG 1, Wettkampfklettern

GA Winter oder AM Skibergsteigen 1 +
AM Skibergsteigen 2g g Δ FÜL Skibergsteigen LG1

AM Skibergsteigen 1 + AM Skibergsteigen 2 Δ FÜL Skibergsteigen LG1

GA Sommer/Sportklettern/Winter +
AM Bergsteigen + AM Alpinkletterng g Δ TrC Bergsteigen LG1

GA Sommer + AM Bergsteigen Δ DAV Wanderleiter

GA: Grundausbildung  AM: Aufbaumodul  TrC: Trainer C

Vom Jugendleiter zum Fachübungsleiter / Trainer C:
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Businesshotel Kramsacher Hof 

Ganzjährig geöffnet       24 Stunden Check-In
Ab 6.00 Uhr Frühstück       Internationale Küche 
Vital-Saunagarten Wellness-Bereich Kostenloses Wireless LAN 

 Kostenlose Nutzung der Mountainbikes    Alpbachtal Seenland Card      
 Kostenlose Parkplätze vor dem Hotel
Nur 2 min von der Autobahn entfernt 
Veranstaltungsräume sowie Mithilfe bei Planung und Organisation von 
Events, Seminare, Ausflügen... 

Familie Christine & Harald Kreidl
Claudiaplatz 9 6233 Kramsach Email: info@kramsacherhof.com
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KENNEN SIE SCHON?

1. Fred, kannst du dich ein wenig unseren Mitgliedern vorstellen? Wie bist du zu unserem Verein 

 gekommen?

Ich bin mit der Wende 1990 von Thüringen nach Bayreuth gekommen und dann auch bald in den DAV 

Bayreuth eingetreten. In den Bergen war ich zu diesem Zeitpunkt schon länger unterwegs, wandernd 

und kletternd. Hier in Bayreuth hat mich natürlich die Nähe zur Fränkischen Schweiz als Klettergebiet 

besonders interessiert. Dann kam die Familie mit Kindern dazu und der Schwerpunkt hat sich etwas 

verlagert. Das führte dazu, dass wir gemeinsam mit den Familien Rolf und Frötschel Mitte der 90 er Jah-

re die Familiengruppe der Sektion gründeten, welche ich viele Jahre geleitet habe. Alpinistisch kamen 

in dieser Zeit Hochtouren und Skitouren gehen dazu.

2. Fred, du interessierst dich für viele alpinistische Sportarten. Was ist deine Lieblingssportart, wenn 

 man es überhaupt so fragen kann? 

Diese Frage kann ich wirklich nicht beantworten, da es mir immer wichtig war in meinen Aktivitäten 

breit aufgestellt zu sein. Ich liebe die Vielfalt und die Abwechslung beim Alpinismus, wobei ich die 

Herausforderungen in folgender Reihenfolge sehe: Hochtouren, Alpinklettern, Skitouren, Klettersteige

3. Wie oft bist du in den Bergen und wo am liebsten? 

Ich bin generell gern „draußen“ unterwegs. Oft ist es die unmittelbare Umgebung, wie Fränkische oder 

Fichtelgebirge. Wenn mir mehr Zeit zur Verfügung steht, fahre ich in

die Alpen, dabei gern in die hohen Berge der Schweiz oder im Frühjahr in die Klettergebiete der Pro-

vence.  Mich zieht es auch immer wieder in die Ferne und so habe ich z. B. den Himalaja durchwandert, 

den höchsten Berg Afrikas, den Kilimandscharo, bestiegen und die Felsen von Kalymnos beklettert.

4. Was war deine höchste Herausforderung in den Alpen? 

Das waren zum einen besondere Touren wie der Rochefortgrat im Mont Blanc Gebiet und zum anderen 

Situationen am Berg bei Nebel ohne Orientierung, wo es die richtigen Entscheidungen zu treffen galt.

Interview mit Fred Völkel FÜL Bergsteigen
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5. Du bietest ab diesem Jahr Bergtouren an. Was ist dein Ziel, was hat dich dazu bewegt?

Ich habe mich entschieden, die Ausbildung zum FÜL Bergsteigen zu machen, um das Angebot an ge-

führten Touren für den Verein verbreitern zu können. Das Ziel dabei ist, Menschen den Einstieg bzw. 

Wiedereinstieg zu Bergtouren zu erleichtern, Grundwissen zu vermitteln, Sicherheit zu geben und ein-

fach schöne Bergtouren in einer Gemeinschaft zu unternehmen. Dafür wünsche ich mir natürlich viel 

Interesse von Seiten der Mitglieder.

6. Unser Verein ist in dem letzten Jahr sehr schnell

durch das Kletterzentrum gewachsen. Wie siehst

du die Zukunft unseres Vereins?

Das Kletterzentrum hat unserem Verein gutes 

Image eingebracht und auch die Mitgliederzahlen 

sehr positiv beeinfl usst.  Ich halte es für wichtig, 

neben dem Klettern aber nicht die anderen alpi-

nistischen Spielarten zu vernachlässigen.  Eine 

Frage der Zukunft ist, wie man die vielen jungen 

Menschen, die jetzt fürs Klettern im Kletterzent-

rum begeistert sind, für die umfangreichen Akti-

vitäten des DAV und des Bergsteigens allgemein 

begeistern und damit langfristig als aktive Mitglie-

der gewinnen kann.

7. Wie lautet dein Lebensmotto?

Carpe diem.

Fred, die Redaktion dankt Dir für das Gespräch

Interview mit Fred Völkel FÜL Bergsteigen

Beim Klettern
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Aufgewachsen in Ulm (Jahrgang 1965) wurde meine Begeisterung 

für die nahe liegenden Bergwelt des Allgäus bereits in früher 

Kindheit geweckt. Durch den Kontakt zu der damals noch sehr 

kleinen familiären Sektion des SSV Ulm 1846 kamen bald ers-

te Erfahrungen im Skitourengehen und Klettern im Blautal und 

den Tannheimer Bergen hinzu. In meiner Tätigkeit als Jugendleiter 

und Mitglied einer sehr aktiven Gruppe von kletterbegeisterten 

Jugendlichen der Sektion lernte ich so auch den Wert einer in 

der Begeisterung für den Bergsport verbundenen Gemeinschaft 

kennen und durfte vielfältige Un-

terstützung bei Ausfahrten in die 

unterschiedlichsten Regionen der 

Ost- und Westalpen sowie in die 

Klettergebiete Amerikas erfahren. 

Berufl ich bedingt konnte ich mei-

ner Bergbegeisterung leider über 

viele Jahre kaum Raum geben, be-

vor nun nach dem Wechsel nach 

Bayreuth vor allem durch die Klet-

terleidenschaft meines Sohns eine 

kleinen Renaissance meiner alten 

Liebe eingeläutet wurde. Angelockt 

durch das tolle Kletterzentrum der 

Sektion kam ich im letzten Jahr in 

Kontakt mit der Sektion Bayreuth. 

Es würde mich freuen, wenn ich im 

Rahmen meiner Möglichkeiten als 

zweiter Vorstand der Sektion dazu 

beizutragen kann, das gemein-

schaftliche Erleben der von uns 

allen geteilten Natur- und Bergbe-

geisterung zu unterstützen. 

Büro Schweinfurt:
Thulbaweg 2
D-97422 Schweinfurt
Tel.: 09721 33199199

Energieberatung und Energieausweise
Wir sind unabhängige Energieberater und für Förderprogramme
der KfW zugelassen. Umfassende Bewertung des Wärmeschutzes 
und der Heizungsanlagen zeigen Ihnen Energie- und Kostenein-
sparmöglichkeiten bei der Sanierung Ihres Gebäudes.

Baubegleitende Gutachten,
Thermografi e, Blower-Door
Wie können Wärmeverluste und Bauschä-
den vermieden, wo muss die Abdichtung 
verbessert werden? Wir sind vom Fachver-
band (FLIB) als Gutachter zertifiziert.fi

Energieeffi zienzberatung für Gewerbe
Schwachstellenanalyse, Maßnahmenvorschläge, Wirtschaftlich-
keitsbewertung. Optimierung der Energielieferverträge und
vieles mehr, bis zu 80% Zuschuss.

Energiekonzepte
für Neubauvorhaben
Beratung für Baufamilien und Architekten 
über bauliche und technische Möglichkei-
ten von Energiekosteneinsparungen sowie
entsprechende Fördermittel.

Projektierung von Solaranlagen
Welchen Ertrag liefert eine Solarwärme- bzw. eine Solarstroman-
lage am Standort? Unsere detaillierte Planung und Ausschreibung 
zeigt Ihnen womit Sie rechnen können. Wir helfen bei der Förder-
mittelbeantragung und übernehmen die Bauleitung.

Wir bieten an:

www.energent.de

Oberkonnersreuther Straße 6C
D-95448 Bayreuth
Tel.: 0921 50 70 84 50
Fax: 0921 50 70 84 52

Energent AG
Dr. Michael Schmitt

2. Vorstand Nikolaus Bosch

Nikolaus Bosch
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Wenn Ihr in der Fränkischen Schweiz zum Klettern geht, kennt Ihr auch die Zonierungsschilder (Bild 

siehe unten) an den Felsen. Diese Zonierungen sind in den sogenannten Kletterkonzepten festgelegt. 

Sie wurden zwischen den Kletterverbänden, den Naturschutzbehörden und anderen Interessengruppen 

vereinbart. Hier wird auf freiwilliger Basis geregelt, dass die Kletterer in einigen Felsbereichen Ein-

schränkungen hinnehmen und in anderen Bereichen unter gewissen Spielregeln klettern dürfen. Andere

Bundesländer sind einen anderen Weg gegangen und haben das Klettern pauschal und großfl ächig 

verboten.

Nun erschien am 12./13. April 2014 

im Nordbayerischen Kurier ein fast 

ganzseitiger Artikel mit dem Titel 

„Kletterboom hat einen Haken“. Ent-

halten war ein großes Foto vom gut

besuchten Weißenstein bei Plech. Es 

wurde Bezug genommen auf einen 

mehrseitigen Beitrag in den „Mittei-

lungen des Vereins zur Erforschung 

der Flora des Regnitzgebietes“, Band 

6 von Bernhard Lang aus Pottenstein. 

(http://www.regnitzflora.de/band6/

RegnitzFlora-6_Lang.pdf).

In diesem Beitrag beurteilt Herr Lang 

– kurz zusammengefasst - die Kletter-

konzepte als ein „wirkungsloses Mit-

tel, die Probleme, die durch das Klet-

tern in der Natur verursacht werden, 

in den Griff zu bekommen“ („Alibi-

funktion“). Er fordert die Abschaffung 

der Zonenregelung und die gänzliche 

Sperrung „ganzer Felsenzüge, größe-

rer Talabschnitte, ganzer Täler bzw. 

Flusssysteme für den Klettersport“. 

Das Klettern in der Fränkischen Schweiz in der heutigen Form und Umfang lehnt er ab. Dagegen war 

der Artikel im Nordbayerischen Kurier inhaltlich relativ ausgewogen. Neben der Meinung von Hr. Lang 

wurden auch Vertreter der Kletterverbände und des Naturparks darin zitiert. Sie sprachen sich für die 

bewährten Kompromisse bei der Vereinbarkeit von Klettern und Naturschutz aus und kritisierten veral-

tete und falsche Fakten von Hr. Lang.

Trotzdem hat der Zeitungsartikel natürlich die Öffentlichkeit und besonders die Kletterer verunsichert. 

War die Zusammenarbeit mit den Naturschutzbehörden und –verbänden umsonst? Wird sich Hr. Lang mit 

seiner Meinung durchsetzen? Ich bekam viele Anfragen.

Kletterkonzepte haben trotz Kritik Bestand

Die Zonierungsschilder in der Fränkischen Schweiz weisen Kletterfelsen aus.
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Jetzt, nach einigen Gesprächen zwischen den 

Kletterverbänden, den Naturschutzbehörden und 

–verbänden, kann man festhalten: Die Behörden 

setzen weiter auf einvernehmliche Einzelfalllösun-

gen, wie sie in den Kletterkonzepten vereinbart 

wurden. Pauschale, großfl ächige Sperrungen wer-

den abgelehnt. Auch maßgebliche Vertreter der

Naturschutzverbände, besonders des Landesbund 

für Vogelschutz (LBV) sehen die Kletterverbände 

als Partner, die sich eben auch für den Naturschutz 

engagieren. Die jahrzehntelange enge und vertrau-

ensbildende Zusammenarbeit zahlt sich aus!

Zur Zeit wird übrigens als „Überbau“ für die 14 

Einzelkonzepte in Nordostbayern ein „Gesamt-

Kletterkonzept“ erstellt und im Oktober dieses 

Jahres in Pottenstein mit einem Festakt der Öffent-

lichkeit vorgestellt. Das stellt dann einen vorläu-

fi gen Schlusspunkt für die Zonierung der Kletter-

felsen dar. Für alle bekannten Felsen in diesem 

Gebiet wurden Regelungen getroffen. Es liegt bei 

uns Kletterern diese einzuhalten, dann können wir 

auch weiterhin unseren Sport in der Natur aus-

üben.

Dirk Lüder

Naturschutzreferent

Kletterkonzepte haben trotz Kritik Bestand

Berglerturm im Aufseßtal
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Seit einigen Jahren bin ich im DAV Bayreuth als Ju-

gendleiter aktiv und liebe die Herausforderungen 

beim Klettern und das Unterwegs sein in den Ber-

gen. Eben der perfekte Ausgleich zu meiner beru-

fl ichen Tätigkeit – nach meinem Schulabschluss be-

gann ich die Ausbildung zum Konditor und schloss 

diese als oberfränkischer Kammersieger ab. 

Bereits mit 20 Jahren erhielt ich meinen Meister-

brief und schmiedete Pläne wie ich meine Kreativ-

ität und den Anspruch nach hervorragender Qual-

ität bestmöglich umsetzen kann. Und so entstand 

im Juli 2014 die Torten Schmiede in Bayreuth - mein kreatives Cafe mit süßem Catering. In meiner 

Backstube stelle ich aus regionalen und saisonalen Produkten vollständig selbst und vor Ort leckere 

Kuchen, Cupcakes und feine Patisserie-Erzeugnisse her. So kommt auch die Bio-Espressobohne aus 

einer mittelfränkischen Rösterei nahe Nürnberg. Aus ihr entsteht in einer original italienischen Siebt-

rägermaschine traumhafter Cappuccino, Latte Macchiato und Espresso. Bei Sonnenschein lässt sich 

mein selbstgemachter Zitronen-Eistee unter der Markise der Torten Schmiede genießen. Ebenso sorgt 

bei kaltem Regenwetter eine heiße Trinkschokolade für wohlige Wärme. 

Darüber hinaus zaubere ich individuelle Torten für jeden Anlass,  fertige außergewöhnliche Kreationen  

für Tortenbuffets und Events oder andere Patisserie-Erzeugnisse. Der Hochzeitstorte mit Alpenland-

schaft oder einer Geburtstagstorte mit eurem Lieblings-Bergsport-Motiv steht nun also nichts mehr im 

Wege. Bis bald in der Torten Schmiede! 

Alexander Pleithner

by Alexander Pleithner

Ludwigstraße 10

95444 Bayreuth

0921 1680 8031

info@torteninfo@torten-schmiede.deschmiede.de

                              

            Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 12.30 bis 18 Uhr 

Die Torten Schmiede – das kreative und hippe Cafe in Bayreuth

Kreativität und Zauberei in der Torten Schmiede
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Kletterer sind Naturfreunde – und wenn sie nicht 

im Gebirge unterwegs sind, kann man ihnen auch 

schon mal „auf Schusters Rappen“ in der Fränki-

schen Schweiz begegnen. Oder sie frönen ihrem 

Sport an den zahlreichen Felsen in unserer hei-

mischen Kletterregion. Für diejenigen, die in der 

Gegend um Plech unterwegs sind, lohnt sich ein 

Abstecher in das Deutsche Kameramuseum, das 

seit 2011 mit unzähligen Exponaten auf die Ge-

schichte der Fotografi e zurückblickt.

Und welcher Kletterer hat nicht selbst in den ver-

gangenen Jahrzehnten mit den verschiedensten 

Fotoapparaten hantiert und viele wertvolle Ein-

drücke aus der Natur mit nach Hause genommen. 

Also – warum nicht einmal eine Wanderung oder 

einen kurzen Kletter-Trip in die südliche Fränki-

sche mit einem Besuch im Kameramuseum in Ple-

ch verbinden – es lohnt sich allemal.

Das Museum befi ndet sich im Gebäude der 

Grundschule in der Schulstraße und liegt direkt 

am Plecher Höhlenweg, der vom Ortsmittelpunkt 

(Kirchplatz – Markierung „gelber Pfeil“) in östli-

che Richtung führt. Auch einige andere schöne

Wanderwege beginnen dort und führen direkt am 

Museum vorbei.

Obwohl von außen etwas unscheinbar, wird man 

doch überrascht von der Vielzahl der Exponate, 

die im ersten Stock des Schulhauses auf interes-

sierte Besucher warten. 

Die Ausstellung ist als Rundgang konzipiert. Man 

beginnt im Kamerasaal auf der linken Seite mit 

den Vitrinen, die die ältesten Kameras (19. und 

Anfang 20. Jahrhundert) beherbergen. Auch die 

folgenden fünf Vitrinen gehören zur "Zeitschiene" 

durch die Geschichte der Fotografi e. Eine komplet-

te Vitrine im Kamerasaal ist der Stereofotografi e 

gewidmet, und vier zeigen die jeweils aktuellen 

Sonderausstellungen, so dass alleine der Kame-

rasaal mit 18 Vitrinen bestückt ist. 

Unter den fast 1000 Fotoapparaten können von

der deutschen Agfa-Box bis zur schwedischen 

Hasselblad, von der legendären Leica bis zur bil-

ligen Pocket-Werbe-Kamera, von einer der ersten 

Spiegelrefl exkameras Marke Voigtländer in der 

Größe zweier Schuhkartons bis zur berühmten 

James-Bond-Spionagekamera Minox viele bekann-

te und unbekannte Fotoprodukte im Original be-

staunt werden.

 Nach der Besichtigung der Abteilung für Repro, 

Labor und Großgeräte, also dem Eldorado für die 

„Selbstentwickler“ und Liebhaber historischer 

Holzkameras,  sowie des originalen Fotoladens 

aus den 50er/60er Jahren aus Ostfriesland, kom-

men auch die Freunde des bewegten Bildes auf 

Deutsches Kameramuseum in Plech – ein Besuch lohnt sich

Deutsches Kameramuseum in Plech
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mit seine Kamera daheim wieder 

zum Leben zu erwecken.

Selbstverständlich laden wir alle 

Interessierten aus Nah und Fern 

auch zu unseren Veranstaltungen 

ein, die wir teils regelmäßig, teils 

in lockerer Reihenfolge anbieten. 

So fi nden Kamerabwertungen oder 

Digitalisierungsaktionen im Wech-

sel statt. Die aktuellen Termine

dazu können wie viele andere In-

formationen auch aus dem Inter-

net heruntergeladen werden. Die 

umfassende Homepage des Muse-

ums ist unter www.kameramuse-

um.de abzurufen.

ihre Kosten. „Kino und Projektion“ könnte man 

diesen Teil des Deutschen Kameramuseums über-

schreiben. 

Ob nun die vielen interessanten Filmkameras aus 

den vergangenen Jahrzehnten, die rund einhun-

dert Filmprojektoren vom 8-Millimeter- bis zum

35-Millimeter-Format oder die mehr als einhun-

dert original Leitz-Diaprojektoren (fast die gesam-

te Produktpalette der Weltfi rma) – für jeden und 

jede ist auch in diesem Raum sein Lieblingsstück 

dabei.

Apropos Lieblingsstücke – ein paar Schmankerl

sollten auch noch genannt werden: Beispielswei-

se die hölzerne Riesenkamera von Falz&Werner

aus dem Jahr 1928, die immerhin mit einer Län-

ge von 4,40 Metern aufwarten kann, der Crass-

Trickfi lmtisch aus dem Jahr 1967, mit dem früher 

einmal Zeichentrickfi lme für den Westdeutschen 

hergestellt wurden und vielleicht auch der Hei-

doplast-Stereobildbetrachter aus den 20er-Jahren 

des vorigen Jahrhunderts – lassen Sie sich bei 

Ihrem Besuch einfach überraschen und suchen 

Sie Ihr eigenes Lieblingsstück heraus – allerdings 

nicht zum Mitnehmen.

Wer doch noch etwas mitnehmen möchte, für 

den empfi ehlt es sich, noch ein paar Minuten im 

Museumsshop im Eingangsbereich zu verweilen 

und in den Regalen nach seinem Lieblings-Oldie 

oder einfach im Ersatzteillager nach dem Teil zu 

suchen, das er schon seit Jahren bräuchte, um da-

Deutsches Kameramuseum in Plech – ein Besuch lohnt sich

Riesenkamera am Plecher Kreisel an der Autobahn

Heidoplast-Stereobildbetrachter

Falz und Werner hölzerne Riesenkamera
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Die Ortsgruppe Pegnitz verabschiedet sich am 27.11. mit der letzten Veranstaltung. Alle Mitglieder 

und Interessierte aus der Region sind selbstverständlich eingeladen die Veranstaltungen der Sektion 

Bayreuth zu besuchen. Die offi zielle Verabschiedung der Ortsgruppe Pegnitz übernimmt Joachim Fend 

auf der Mitgliederversammlung im Frühjahr 2015. An dieser Stelle schon mal vielen Dank an Richard 

Wächter, der mit hohem Engagement so viele Jahre für ein aktives Vereinsleben gesorgt hat.

Wir sorgen für eine 
exzellente Ausbildung 
und bestes Equipment ...

... damit es für Sie auch 
beruflich immer bergauf 
geht!

Jetzt unsere topaktuellen 
Weiterbildungskurse 
sichern auf:

www.hwk-lernen.de

Ansprechpartnerin in unserem Fortbildungs-Service-Center: 
Yvonne Will   •   kostenfreie Telefonnummer 0800 666 111 2   •
fsc@hwk-oberfranken.de   

Ortsgruppe Pegnitz

Gemeinsame Wege ... ... und gemeinsame Erfolge
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SEKTION BAYREUTH

Die Bayreuther Hütte soll attraktiver werden. Unser Helferteam und die Handwerker setzten in der 

Woche vor Pfi ngsten unsere Planungen dazu um. Ziel war es unseren Gästen den Aufenthalt auf der 

Bayreuther Hütte angenehmer zu gestalten, den Bestand zu sichern und die Rahmenbedingungen für 

unseren Hüttenpächter zu verbessern. Circa 40.000 € investiert unsere Sektion in die Zukunft der Hütte. 

Ein Zuschuss von 30 % des Aufwandes vom DAV hilft uns, dieses Projekt zu stemmen. Wir konnten die 

Bettenzahl für unsere Gäste erhöhen, die sanitären Anlagen im EG verbessern und im Dachgeschoss ein 

neues WC einbauen. Auch dem Hüttenpächter stehen künftig bessere Wohn- und Sanitärbedingungen 

zur Verfügung. Leider war das Wetter für die Außenarbeiten teilweise sehr ungünstig. Der Bagger tat 

sich schwer bei Regen, auf nassem, lehmigem und steilem Gelände die notwendigen Gräben auszu-

heben. Der Dank geht an die fl eißigen Helfer, die eine Woche auf der Hütte ehrenamtlich schufteten.

Um die fi nanzielle Belastung für unsere Sektion noch etwas zu mindern, bitten wir unsere Mitglieder 

um Unterstützung. Im Oktober starten wir mit Hilfe des Alpenvereins eine Spendenaktion zu Gunsten 

der diesjährigen Investitionen auf der Bayreuther Hütte. Jeder noch so kleine Betrag zählt! Wir danken 

schon jetzt allen Spendern, die uns helfen unsere Bayreuther Hütte zu verbessern und dauerhaft er-

halten zu können.

Bericht über die Arbeiten auf der Bayreuther Hütte 
Bayreuther Hütte wird jetzt noch schöner

Arbeiten auch bei Regenwetter

Die neue DrainageDachgeschoss-WC: Aus Alt...     ...mach Neu
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Bayreuther Hütte
Art:

Kategorie I

Bewirtungszeitraum:

Pfi ngsten bis 2. Oktoberwochenende

Gebirgsgruppe:

Rofangebirge (1600 m)

Hüttenwart:

K.-G. Friedel,  Tel. 089 1404754

Übernachtung:

20 Zimmer- und 34 Matratzenlager 

Internet:

www.bayreuther-huette.de

E-Mail:

info@bayreuther-huette.de 

Telefon:

+43 (0)6643 425103  

Wagenthalhütte
Art:

Selbstversorgung

Zeitraum:

Nach Absprache ganzjährig möglich

Gebirgsgruppe:

Fichtelgebirge (715 m)

Hüttenwart:

Werner Schubert, Tel. 09277 974388

Übernachtung:

30 Lager, keine Betten 

Internet:

www.alpenverein-bayreuth.de

E-Mail:

wagenthalhuette@alpenverein-bayreuth.de

Hans-Putschky-Haus
Art: Hüttenwart:

Selbstversorgung Hermann Weich,  

Gebirgsgruppe: Tel. 0921 23380

Fränkische Schweiz 

(390 m) 

Übernachtung:

18 Lager, keine Betten

Zeitraum:

April - November

Bayreuther Hütte im Rofangebirge Wagenthalhütte im Fichtelgebirge

Hans-Putschky-Haus (vormals Rabenecker Hütte)
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KLETTERANLAGEN

Kletterwand des 

Graf-Münster-Gymnasiums

Öffnungszeiten:

Ganzjährig außer Ferienzeit 

Donnerstag: 19.30 - 21.30 Uhr

Anschrift:

Graf-Münster-Gymnasium, Schützenplatz 12, 

Bayreuth (neue Turnhalle)

Infos:

www.alpenverein-bayreuth.de

DAV Kletterzentrum Bayreuth

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 15.00 - 22.00 Uhr

Samstag:11.00 - 22.00 Uhr

Sonntag:11.00 - 22.00 Uhr

Anschrift:

DAV Kletterzentrum Bayreuth, 

Schwabenstraße 27, 95448 Bayreuth

Infos:

Telefon: 0921 75868911

www.kletterzentrum-bayreuth.de

info@kletterzentrum-bayreuth.de
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Kopiervorlage: Kursanmeldeformular

Die angegebenen Teilnahmegebühren gelten nur für Mitglieder der DAV Sektion Bayreuth. Die Teilnah-
megebühr für Nicht-Mitglieder beträgt, wenn nichts anders angegeben, die doppelte Gebühr. Die Teil

g g g g gg g g g g
-

nahmemöglichkeit an den Angeboten kann für Nicht-Mitglieder beschränkt sein.

Anmeldung für Veranstaltungen der DAV Sektion Bayreuth

Kurs-/

Tournummer

Kurs-/

Tourbezeichnung

Name Vorname

Straße PLZ/Wohnort

Telefon

(geschäftlich)
Telefon

(privat)

Email Mitgliedsnummer*

Notfallkontakt

Name, Adresse

Notfallkontakt

Telefon, Email

Ort, Datum

Unterschrift

* Die ersten 11 Stellen auf dem Ausweis
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Mitgliedskategorie

Mitgliedsbeitrag/

Jahr bei Eintritt zw. 

01.01. und 31.08. 

1.Mitgliedsbeitrag 

bei Eintritt zw. 

01.09.und 01.12.

A-Mitglieder

Mitglieder ab dem vollendeten 25.Lebensjahr1), die keiner anderen 

Kategorie angehören. Sie bezahlen den vollen Beitrag der Sektion.
56,00 ¤ 42,00 ¤

B-Mitgliederermäßigter Beitragauf Antrag

31,00 ¤ 23,00 ¤

-Der Ehepartner gehört der selben DAV-Sektion an wie das dazuge-

hörige Mitglied mit Vollbeitrag2)

-Der Partner3) gehört der selben DAV-Sektion an wie das dazugehö-

rige Mitglied mit Vollbeitrag2)

-Aktive Mitglieder der Bergwacht

-Mitglieder, die das 70.Lebensjahr vollendet haben1)

-schwerbehinderte Mitglieder5) ab dem vollendeten 18. Lebensjahr1)

C-Mitglieder(Gast-Mitglied)

28,50 ¤  21,50 ¤
Mitglieder, die als A- oder B- oder als Junior oder als Kind/Jugend-

licher einer anderen Sektion des DAV oder ÖAV oder AVS angehö-

ren.

D-Mitglieder, Junioren

Junioren ab dem vollendeten 18.Lebensjahr bis zum 25. Lebens-

jahr1) 31,00 ¤ 23,00 ¤

K/J-Mitglieder

17,00 ¤ 13,00 ¤Kinder /Jugendliche bis zum vollendeten 18.Lebensjahr1) - Einzel-

mitgliedschaft

Kind/Jugendlicher im Familienbeitrag

schwerbehinderte Kinder / Jugendliche5) 6)  6,00 ¤  4,50 ¤

Familienbeitrag 4)

die Familienmitglieder der selben Sektion angehören4) ab dem 2. 

Kind/Jugendlichen beitragsfrei 
93,00 ¤ 69,50 ¤

Alleinerziehende 4)

alle Mitglieder der selben Sektion angehören5) ab dem 2. Kind/

Jugendlichen beitragsfrei
 62,00 ¤  46,50 ¤

Aufnahmegebühren: A-, B-, C-, D-, K/J-Mitglieder und Alleinerziehende: 15,00 ¤ Familien: 30,00 ¤

Anmerkungen:
1) Für die Einordnung in eine Beitragskategorie sind jeweils die Verhältnisse zu Beginn des Kalenderjahres (am 1. Januar) 

maßgebend. Die Umstufung in eine neue Kategorie erfolgt jeweils in dem seinem Geburtstag folgenden Jahr. Unterjähriger 

Kategoriewechsel ist nicht möglich.
2) Liegt eine der Voraussetzungen  für den Partnerbeitrag nicht mehr vor, entfällt der Partnerbeitrag. Es erfolgt ab dem folgen-

den Kalenderjahr eine Umkategorisierung zum Mitglied mit Vollbeitrag.
3) Alle Mitglieder haben eine identische Anschrift.
4) Der Mitgliedsbeitrag wird in einem Zahlungsvorgang beglichen.
5) Der Grad der Behinderung beträgt mindestens 50%.
6) Sonderregelungen möglich

Der Austritt eines Mitgliedes ist bis jeweils zum 30. September schriftlich (Brief oder Fax) , eigenhändig unterschrieben, der 

Sektion mitzuteilen, damit er zum Folgejahr wirksam wird.
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Um die Mitgliedschaft in der Sektion Bayreuth für 

Sie noch attraktiver zu machen, haben wir mit ei-

nigen Firmen Sonderrabatte für unsere Sektions-

mitglieder vereinbart. 

Bitte jeweils den DAV-Ausweis vorzeigen.

In der Lohengrin Therme erhalten Sie einen Rabatt 

von ca. 10% auf den Eintrittspreis.

Die Therme Obernsees gewährt Ihnen einen Ra-

batt von ca. 10% auf den Eintrittspreis. Die ermä-

ßigten Karten für die Bade- bzw. Saunawelt gibt es 

in unserer Geschäftsstelle. Bitte den DAV-Ausweis

mit in die Therme nehmen.

DAV-Mitglieder können bei Globetrotter Ausrüs-

tung die DAV-GlobetrotterCard beantragen; sie be-

inhaltet vor allem einen 5 bis 10% höheren Rabatt 

als bei der „normalen“ Globetrotter-Kundenkarte. 

Zusätzlich fließen 1,5% der Umsätze an den DAV.

Eine Ermäßigung für DAV Mitglieder bieten auf

Sportartikel folgende Firmen an: 3d-project, 2nds-

ky Shop, Doris Bohrer, Schuhmacher Walther,

Sporthaus Leithner, Der Skandinavier, Radbar so-

wie Schöffel-Lowa Store.

 Unser Service für Sie

Umfangreiche Veranstaltungsprogramme
mit vielen Kursen und Touren:

Unter qualifizierter Anleitung bei Grund- und Auf-

baukursen lernen und erfahren Sie das Know-how 

für viele Bergsportarten. Bei den ersten Schritten 

zur alpinen Selbständigkeit unterstützen Sie unse-

re Veranstaltungsleiter/innen in speziellen Kursen 

und auf Touren zu interessanten Zielen. Die um-

fangreichen Sommer- und Winterangebote werden 

jeweils im April und Oktober im Sektionsheft ver-

öffentlicht und im Internet ständig aktualisiert.

2 Selbstversorgerhütten:
Speziell für Mitglieder stehen die sektionseigenen 

Selbstversorgerhütten in der Fränkischen Schweiz 

und im Fichtelgebirge mit heimeliger und privater 

Atmosphäre für schöne Tage mit der Familie und

Freunden zur Verfügung.

Kletteranlagen:
Vergünstigter Zugang zu den Kletteranlagen im 

GMG und im DAV Kletterzentrum.

Fitness:
Im Winterhalbjahr bietet die Sektion wöchentlich 

kostenfreie Fitnessgymnastik und über das ganze 

Jahr Fitness Generation 60plus an.

Kinder, Jugend und Familie:
Die drei Jugendgruppen und die Jungmannschaft 

treffen sich regelmäßig in der Woche und klettern, 

bouldern und spielen gemeinsam. Für die jungen 

Familien bietet die Familiengruppe ein buntes und 

abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm.

Abteilungen und Gruppen:
Zahlreiche Interessengruppen sowie eine Orts-

Lohnende Vorteile
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Unfallbedingte Heilkosten (Arzt, Kranken

haus): Erstattet die Kosten der notwendigen

medizinischen Hilfe im Ausland bei Unfallver-

letzung während der Ausübung von Alpin-

sport. Der ASS deckt nur unfallbedingte Heil

kosten; Heilkosten aufgrund Krankheit sind 

nicht abgedeckt.

24 Stunden Notrufzentrale: 

Tel.: +49 (0) 89/30 65 70 91 bei Bergnot oder 

Unfällen während der Ausübung von Alpinsport

Der Unfallversicherungsschutz leistet:

5.000 Euro bei Unfalltod

25.000 Euro bei Vollinvalidität (100%)

25.000 Euro für Bergungskosten bei Unfalltod

Im Todesfall ist der Unfall-Tod der R+V Allgemeinen 

Versicherung unverzüglich, spätestens innerhalb 

14 Tagen, unter der Telefonnummer 0800/533-1111 

mitzuteilen.

Sporthaftpflicht-Versicherung (Generali Versi-

cherung AG): Absicherung der gesetzlichen 

Haftpflichtansprüche aus Personen- und Sach-

schäden mit bis zu 6.000.000,- Euro, sofern sich 

diese Ansprüche aus den genannten sportli-

chen Aktivitäten nach Ziffer 2 AVB-DAV-ASS

2011 ergeben.

Geltungsbereich: weltweit, bei Bergnot oder 

Ausübung von Alpinsport (siehe Ziffer 2 AVB-

DAV-ASS 2011) ausgenommen sind u.a. die Aus-

übung von Alpinsport (z.B. Trekkingtouren) im 

Rahmen von Pauschalreisen außerhalb Euro-

pas (siehe Ziffer 3 AVB-DAV-ASS 2011) und Ex

peditionen.

Solange der Jahresbeitrag nicht bezahlt ist, haben 

Sie jedoch keinen Versicherungsschutz.

gruppe: Hier finden Sie Anschluss an Gleichge-

sinnte zu gemeinsamen Aktivitäten quer durch 

die Bandbreite des alpinen Betätigungsfeldes.

Vortragsprogramm:
Alpine Höchstleistungen, spannende Expeditions- 

und Reiseberichte  in Wort und Bild mit Referen-

ten zum „Anfassen“.

Informationen:
Zweimal im Jahr erhalten Sie kostenlos die Mit-

gliederzeitschrift „Bayreuth alpin“ und alle zwei 

Monate „Panorama“, die Mitteilungen des DAV.

Ausrüstungsverleih und alpine Bücherei:

Alpine Ausrüstung vom Steigeisen bis zum Lawi-

nenairbag können Sie kostengünstig in der Ge-

schäftsstelle ausleihen sowie die für die Tour be-

nötigten Landkarten, Führer und Bücher.

Internet:
Topaktuelle Infos und Veranstaltungsprogramme 

unter www.alpenverein-bayreuth.de bzw. alle Ju-

gendaktivitäten unter www.jdav.alpenverein-bay-

reuth.de

Mitgliedsvorteile auf über 2000 Hütten
aller großen europäischen Bergsteiger-
vereine

Ermäßigte Übernachtungsgebüh

Exklusiver Zugang zu Selbstversorgerhütten

Günstiges Bergsteigeressen und -getränk, 

Teewasser

Versicherungsschutz!

Such-, Bergungs- und Rettungskosten:

Erstattet werden die Kosten je Person und 

Ereignis bis 25.000,- Euro für Such-, Ber

gungs- und Rettungskosten bei Bergunfällen.

Lohnende Vorteile
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WICHTIGER HINWEIS FÜR MITGLIEDER

Zum Schluss ein Hinweis auf den Datenschutz:

Gauner hatten versucht mit zwei gefälschten Überweisungsträgern mehrere tausend Euro von

unserem Konto abzuheben. 

Von der Internetseite waren die Kontonummer und aus unserem pdf-Abdruck des Sektionshef-

tes die Unterschrift von Joachim Fend verwendet worden, um damit die Überweisungsträger 

zu fälschen. Die Sparkasse fragt wegen der Höhe des abgebuchten Betrages jedoch nach und 

konnte so Schlimmeres verhindern.

Um weitere Betrugsversuche dieser Art zu vermeiden, werden sensible Daten in Zukunft nicht 

mehr in den Sektionsheften und auf unserer Hompage veröffentlicht.
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Geschäftsführender Vorstand

Beirat

Die Mitglieder des Vorstandes stehen Ihnen gerne für Fragen zum Verein zur Verfügung. Wenn Sie 

Fragen zu einer bestimmten Abteilung oder Gruppe haben, wenden Sie sich bitte an den jeweiligen 

Abteilungs- bzw. Gruppenleiter.

1. Vorsitzender Joachim Fend (0921) 53777

2. Vorsitzender Nikolaus Bosch (0921) 5086999

Schatzmeister Ulrich Albinus (0921) 5071040

Schriftführerin Jaroslava Pospisil (0921) 1635980

Naturschutzreferent Dirk Lüder (0921) 1512085

Jugendreferent Mathias Schliwa (09208) 329

Ortsgruppe Pegnitz nach Auflösung n.n.

Hüttenwarte:

Bayreuther Hütte - Klaus Friedel (089) 1404754 

Hans-Putschky-Haus - Hermann Weich (0921) 23380

Wagenthalhütte - Werner Schubert (09277) 974388

Wandern und mehr Zdenka Rödig (0921) 62340

Bergsteigergruppe Sebastian Rolf (09643) 4763

Familiengruppe n.n.

Mountainbikegruppe n.n.

Juniorengruppe Mathias Schliwa (09208) 329

Ausbildungsreferent Frank Soldner (0921) 9800537
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Fachübungs- und Gruppenleiter

Name, Vorname Adresse Telefon Abteilung

Amann, Ludwig Bierweg 64, 90411 Nürnberg 0911-5299847 FÜL Skilauf

Bernhardt, Johannes Trainer C Sportklettern

Dannhorn, Carolin Skigymnastik

Dörfler, Peter Moritzhöfen 8 a, 95447 Bayreuth 0921-44191 Wanderleiter

Ebel, Martin Oswald-Merz Str. 12, 95444 Bayreuth 0176-78161058 Trainer C Sportklettern

Elzinger, Armin Schlesienstraße 31, 95490 Mistelgau 09279-1434 FÜL Bergsteigen

Elzinger, Bernd Zum Steingraben 3, 95503 Hummeltal FÜL Alpinklettern

Fischer, Michael 0151-12146216 FÜL Mountainbike

Gahr, Björn Lärchenstraße 27, 95496 Glashütten 0160-7370651 FÜL Hochtouren

Haag, Isabell Bouldertrainerin

Hammon, Volker Zweigstr. 1, 95444 Bayreuth 0172-8264468 FÜL Hochtouren

Hawelka, Tobias Trainer C Sportklettern

Herrmann, Georg Dahlienweg 4, 95463 Bindlach 09208-9892 FÜL Langlauf, Fitness 60+

Humm, Maximilian
Bouldertrainer und

Kletterwandbetreuer

Igel, Christopher Braunhefstraße 40, 95445 Bayreuth 0151-27013044 FÜL Hochtouren

Kireth, Gerhard Ahornweg 23 b, 95499 Harsdorf 09203-918926 Trainer C Sportklettern

Kireth, Heidi Ahornweg 23 b, 95499 Harsdorf 09203-918926 Wanderleiterin

Klöckers, Silvia
Trainer Pilates und

Bouldern (Kinder)

Kollotschek, Christine Zur Leiten 5, 95517 Emtmannsberg 09209-1327 Heimatwanderungen

Lörler, Kurt Schwarzwaldstr. 16, 95448 Bayreuth 0921-99487 Ansprechpartner GMG

Lüder, Dirk Guntherstr. 12 b, 95445 Bayreuth 0921-1512085 Naturschutzreferent

Opel, Norbert Skigymnastik

Ortolino, Lucia Leitung Kletterzentrum

Radtke, Marius Thölauerstr. 11a, 95615 Marktredwitz Trainer C Sportklettern

Rieß, Kathrin 0160-98205892 Trainer C Skilanglauf

Rolf, Christopher FÜL Snowboard

Rolf, Sebastian Obere Vorstadt 6, 91275 Auerbach 09643-4763 Bergsteigergruppenleiter

Schliwa, Mathias Griesweg 5, 95463 Bindlach 09208-329 Jungendreferent

Schneider, Karl Trainer C Sportklettern

Schrempf, Michael 0179-9154096 FÜL Mountainbike

Schweikart, Alexandra
Trainerin C 

Wettkampfklettern

Sebald, Moritz Bouldertrainer
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AUF EINEN BLICK

Name, Vorname Adresse Telefon Abteilung

Soldner, Frank Gontardstr. 43, 95445 Bayreuth 0921-9800537

Trainer C 

Wettkampfklettern

Ausbildungsreferat

Stumpf, Daniel 0175-2611268 FÜL Mountainbike

Thieme, Frederik Großweiglareuth 6, 95473 Creußen 0176-64169950 Trainer C Sportklettern

tomFelde, Georg Gutrunestr. 1, 95445 Bayreuth 0921-34766039 FÜL Skihochtouren

Völkel, Fred FÜL Bergsteigen

Weiß, Gottfried 0921-980461 Wanderungen

Wittmann, Christof Trainer C Sportklettern

Sie erreichen die Fachübungsleiter auch unter der E-Mail-Adresse:  vorname.nachname@alpenverein-bayreuth.de

Fachübungs- und Gruppenleiter
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Planungskalender 2014/2015

Datum Oktober November Dezember Januar Februar März April

1

2

3

4 Heimatwanderung S.68

5 Heimatwanderung S.68

6

Beginn Skigymnastik S.5

Edelweißfest S.9
Langlaufkurs klassisch

S.66

06.03. - 08.03.

Skitouren für Genießer

im Zillertal S.62Reel Rock S.5

7
Seit 16.09. Gymnastik

60+ S.5

8

9

10
10.-12.04. Skitouren für 

geübte Tourengeher S.64

11

12

12.12.-14.12. Tief-

schneetraining S.58

12.12.-14.12. Skikurs

Piste/Winteropening S.59

13

13.-.15.02. Skilan-

glaufwochenende in

Oberammergau S.67 13.-15-03

Skitouren im Kleinw-

alsertal S.6313.-17.02. Skitour u.

Pistenbetrieb S.61

14 Heimatwanderung S.69

15

16 Heimatwanderung S.69

16.-18.01. Skitouren für

Anfänger u. Wiederein-

steiger S.59

16.-18-01.

Skitouren für Genießer

S.60

17 Vortrag Projekt Berg S.7
17.-19.04. Skitour in 

den Allgäuer Alpen S.65

18

Sternwanderung S.9

Heimatwanderung S.70

19 Heimatwanderung S.69

20

20.-21.12.

Skatingkurs Technik

(nur vormittags) S.66

Skilanglauf klassisch

(nur nachmittags) S.65

20.-22.03. Skitouren

für Genießer im

Navistal S.63

21

22 Winterbasar S.9 Heimatwanderung S.70 Heimatwanderung S.70

23
23.-25.01. Skikurs

Tiefschnee S.60

24

25

26
Vortrag Namibia 

erleben S.9

27
Abschiedsfeier OG

Pegnitz S.41

27.02.-01.03. Skitouren

in den Nördlichen

Alpen S.62

27.-29.03. Skitouren-

wochenende in den

Nordalpen S.64

 Alpine Touren

 Wandern

 Klettern

 Familiengruppe

 OG Pegnitz

 Veranstaltungen
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PROGRAMM
Datum Oktober November Dezember Januar Februar März April

28

28.-30.11. Skitouren-

start für Einsteiger u.

Genießer S.58

29

30

Vortrag Hans Kammer-

lander S.6 30.01.-01.02. Skitouren

für Genießer im

Navistal S.61
Abendwanderung OG

Pegnitz

31

Hinweis aus rechtlichen Gründen: BERGSPORT IST EIN RISIKOSPORT.TT

Bei Aktivitäten in den Bergen geht man zwangsläufi g eine erhöhte Selbstgefähr-

dung ein. Dies kann Folgen von Verletzungen bis hin zu tödlichen Unfällen be-

inhalten. Auch Entbehrungen und ein gewisses Maß an Leiden können nie ganz

ausgeschlossen werden. Jeder, der sich dieser erhöhten Risiken nicht bewusst ist, 

oder sie nicht akzeptiert, sollte auf eine Teilnahme verzichten. Unternehmungen 

am Berg, auch mit erfahrenen Begleitern, Fachübungsleitern oder Bergführern ber-

gen eine Gefahr für Leib und Leben.

Gymnastik 60+ jeden Dienstag um 18 Uhr in der Alexander-von-Humboldt Realschule. 

Skigymnastik bis 30.03. und dann wieder ab 05.10.2015 in der Turnhalle am alten Stadtbad.

Albert-Ruckdeschel-Str. 12a
95326 Kulmbach

Telefon 0 92 21 / 90 82 58

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag

von 9.00 bis 20.00 Uhr
und am Samstag

von 9.00 bis 17.00 Uhr

Ihr Partner im Bergsport
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PROGRAMM
Skitouren

Kurs-Nr. 14TW0401

Skitourenstart für Einsteiger und Genießer

Wann: 28.11.2014 - 30.11.2014

Wir werden, sofern bereits SChnee vorhanden ist, Skitouren im Pistengebiet gehen (ca. 800 Hm). 

Dabei haben wir ein konstantes, langsames Tempo. Falls die Lifte bereits offen sind, ist auch ein 

Pistentag möglich. Bei ungenügender Schneelage verschiebt sich der Termin auf das nächstfolgen-

de Wochenende. Die Skitouren beginnen bereits am Freitag früh (Anreise Do. Abend =35 €). Eine 

Anreise erst am Freitagabend ist aber auch möglich (=30 €). Die LVS-Suche ist auch Bestandteil 

der Touren.

Vorraussetzungen: passende, funktionierende Skitourenausrüstung

Wo: Fügen, Privatpension

Treffpunkt/Anreise: Privat-PKW am Vortag

Teilnehmerzahl: 8 Personen

Teilnahmegebühren: 35 € bzw. 30 € (je nach Anreisetag)

Anmeldung und Leitung: Bernd und Armin Elzinger, 0176/66849778 oder 

Bernd.Elzinger@alpenverein-bayreuth.de

Kurs-Nr. 14KW0201

Tiefschneetraining

Wann: 12.12.2014 - 14.12.2014

Wir werden im Pistengebiet Hochfügen neben der Piste Tiefschneefahren. Dieser Kurs ist auch für 

Tiefschneeneulinge geeignet. Das Skifahren beginnt bereits am Freitag früh (Anreise Do. Abend 

=35 €). Eine Anreise erst am Freitagabend ist aber auch möglich (=30 €).

Vorraussetzungen: passende, funktionierende Skitourenausrüstung.

Wo: Fügen, Privatpension

Treffpunkt/Anreise: Privat-PKW am Vortag

Teilnehmerzahl:  8 Personen

Teilnahmegebühren: 35 € bzw. 30 € (je nach Anreisetag)

Anmeldung und Leitung: Bernd und Armin Elzinger, 0176/66849778 oder 

Bernd.Elzinger@alpenverein-bayreuth.de
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Kurs-Nr. 14KW0102

Skikurs Piste/Winter-Opening

Wann: 12.12. - 14.12.2014

Wir wollen uns auf den kommenden Skiwinter einstimmen. Dabei werden wir verschiedene 

Schwungtypen auffrischen und die Fahrtechnik auf der Piste festigen. Vielleicht gibt es einen „pfle-

geleichten Tiefschnee“.

Vorraussetzungen:  Für durchschnittliche Skifahrer mit ausreichender Kondition; Carving-Ski 

mit geschliffenen Kanten, korrekte Bindungseinstellung; Vorbesprechung 

telefonisch mit Ludwig Amann

Wo: Skigebiet in Tirol

Treffpunkt/Anreise: Anreise mit Privat-PKW am 12.12.2014 bis 20 Uhr im Quartier

Teilnehmerzahl: 8 Personen

Teilnahmegebühren: 24 €

Anmeldung und Leitung: Ludwig Amann, 0911/5299847 oder

ludwig.amann@alpenverein-bayreuth.de

Kurs-Nr. 14TW0402

Skitouren für Genießer

Wann: 16.01.2015 – 18.01.2015

Wir werden leichte Skitouren gehen, ca. 800 Hm. Dabei haben wir ein konstantes, langsames Tem-

po. Die Skitouren beginnen bereits am Freitag früh (Anreise Do. Abend = 35 €). Eine Anreise erst 

am Freitagabend ist aber auch möglich (= 30 €). Die LVS-Suche ist auch Bestandteil der Touren

Vorraussetzungen: passende funktionierende Skitourenausrüstung

Wo: Fügen, Privatpension

Treffpunkt/Anreise: Privat-Pkw am Vortag

Teilnehmerzahl: 5 Personen

Teilnahmegebühren: 35 € bzw. 30 € (je nach Anreisetag)

Anmeldung und Leitung: Bernd und Armin Elzinger, 0176/66849778 oder 

Bernd.Elzinger@alpenverein-bayreuth.de

Skitouren
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Kurs-Nr. 14TW0403

Skitouren für Anfänger und Wiedereinsteiger

Wann: 16.01.2015 - 18.01.2015

Gemütliche Skitour mit ca. 600 Hm Aufstieg in den Allgäuer Bergen. Anreise am Freitag früh. Über-

nachtung im Privatquartier. Es werden Tourentipps zum Tiefschneefahren sowie LVS und Lawinen-

kunde vermittelt

Vorraussetzungen: Skitourenausrüstung, LVS-Gerät, Lawinenschaufel und Sonde

Wo: Allgäuer Berge; Übernachtung im Privatquartier

Treffpunkt/Anreise: Freitag früh mit Privat-PKW

Teilnehmerzahl: 6 Personen

Teilnahmegebühren: 30 €

Anmeldung und Leitung: Georg tomFelde, 0921/34766039 oder

georg.tomfelde@alpenverein-bayreuth.de

Kurs-Nr. 14KW0203

Skikurs Tiefschnee (Fortgeschrittene)

Wann: 23.01.2015 - 25.01.2015

Ziel dieses Kurses ist, die Teilnehmer auf die Abfahrten im Tiefschnee für spätere Skitouren vorzu-

bereiten. Als Aufstiegshilfe dienen uns die Liftanlagen in Hochfügen.

Vorraussetzungen: Sicherer Umgang mit den Ski, einige Ski-km Erfahrung, geeignete Ski

Lawinen-Sicherheitsausrüstung; Vorbesprechung telefonisch mit Ludwig

Amann

Wo: Fügen im Zillertal; Pension in Fügen mit DZ/F

Treffpunkt/Anreise: Anreise mit Privat.PKW am 23.01.2015 bis 20 Uhr im Quartier

Teilnehmerzahl:  8 Personen

Teilnahmegebühren: 30 €

Anmeldung und Leitung: Ludwig Amann, 0911/5299847 oder

ludwig.amann@alpenverein-bayreuth.de

Skitouren
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Kurs-Nr. 14TW0404

Skitouren für Genießer im Navistal

Wann: 30.01.2015 – 01.02.2015

Wir werden leichte Skitouren gehen, ca. 1000 Hm. Dabei haben wir ein konstantes, langsames Tem-

po. Die Skitouren beginnen bereits am Freitag früh (Anreise Do. Abend = 35 €). Eine Anreise erst 

am Freitagabend ist aber auch möglich (= 30 €). Die LVS-Suche ist auch Bestandteil der Touren.

Vorraussetzungen: passende funktionierende Skitourenausrüstung

Wo: Navis

Treffpunkt/Anreise: Privat-Pkw am Vortag

Teilnehmerzahl: 5 Personen

Teilnahmegebühren: 35 € bzw. 30 € (je nach Anreisetag)

Anmeldung und Leitung: Bernd und Armin Elzinger, 0176/66849778 oder 

Bernd.Elzinger@alpenverein-bayreuth.de

Kurs-Nr. 14TW0405

Skitour, bei Bedarf Pistenbetrieb (mittleres Können)

Wann: 13.02.2015 – 17.02.2015

Wir wollen die – hoffentlich sonnigen – Faschingstage insbesondere zum Tourengehen nutzen. Bei 

Bedarf biete ich eine Pistenschulung an. Georg tomFelde ist als Führer dabei.

Vorraussetzungen: Skitourenausrüstung, LVS-Gerät, Lawinenschaufel und Sonde; 

Vorbesprechung telefonisch mit Ludwig Amann

Wo: Nördlicher Alpenraum (Festlegung kurzfristig, Privatquartier)

Treffpunkt/Anreise: Anreise mit Privat-PKW am 13.02.2015 bis 20 Uhr im Quartier

Teilnehmerzahl: 14 Personen

Teilnahmegebühren: 36 €

Anmeldung und Leitung: Ludwig Amann, 0911/5299847 oder

ludwig.amann@alpenverein-bayreuth.de

Skitouren
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Skitouren

Kurs-Nr. 14TW0406

Skitour in den Nördlichen Alpen

Wann: 27.02.2015 – 01.03.2015

Bei dieser traditionellen Skitour ist Kondition für Aufstiege von ca 1000 Hm erforderlich. Bei der 

Abfahrt werden wir gezielt Tipps geben. Georg tomFelde zusammen mit Lui Amann werden die Tou-

rengruppen bei Aufstieg und Abfahrt betreuen.

Vorraussetzungen:  Skitourenausrüstung, LVS-Gerät, Lawinenschaufel und Sonde; 

Vorbesprechung telefonisch mit Ludwig Amann

Wo: Nördlicher Alpenraum (Festlegung kurzfristig, Privatquartier)

Treffpunkt/Anreise: Anreise mit Privat-PKW am 27.02.2015 bis 20 Uhr im Quartier

Teilnehmerzahl: 14 Personen

Teilnahmegebühren: 36 €

Anmeldung und Leitung: Ludwig Amann, 0911/5299847 oder

ludwig.amann@alpenverein-bayreuth.de

Kurs-Nr. 14TW0407

Skitouren für Genießer im Zillertal

Wann: 06.03.2015 – 08.03.2015

Wir werden leichte Skitouren gehen, ca. 800 Hm. Dabei haben wir ein konstantes, langsames Tem-

po. Die Skitouren beginnen bereits am Freitag früh (Anreise Do. Abend = 35 €). Eine Anreise erst 

am Freitagabend ist aber auch möglich (= 30 €). Die LVS-Suche ist auch Bestandteil der Touren.

Vorraussetzungen:  passende funktionierende Skitourenausrüstung

Wo: Fügen/Zillertal

Treffpunkt/Anreise: Privat-Pkw am Vortag

Teilnehmerzahl: 5 Personen

Teilnahmegebühren: 35 € bzw. 30 € (je nach Anreisetag)

Anmeldung und Leitung: Bernd und Armin Elzinger, 0176/66849778 oder 

Bernd.Elzinger@alpenverein-bayreuth.de
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Kurs-Nr. 14TW0408

Skitourenwochenende Kleinwalsertal

Wann: 13.03.2015 – 15.03.2015

Im Mittelpunkt soll die Tourenplanung, Beurteilung der Lawinensituation und natürlich viel Spaß im 

Powder stehen. Im Mahdtalhaus (Selbstversorgerhaus  mit Straßenanschluß) haben wir die Möglich-

keit zusammen eine Skitourenplanung durchzuführen. Anschließend werden wir die geplanten Touren 

im Allgäuer Umland angehen. Abends heißt es dann Stärken beim gemeinsamen Abendessen.

Vorraussetzungen: Funktionsfähiges Tourenmaterial, Ausdauer für 1000Hm, 

sicheres Abfahren im Gelände

Wo: Mahdtalhaus, Innerschwende 39, 87567 Riezlern/Kleinwalsertal, Österreich

Treffpunkt/Anreise:

Teilnehmerzahl: 8 Personen

Teilnahmegebühren: 36 €

Anmeldung und Leitung: Christopher Rolf, 0171/6971582 oder

chris-rolf@gmx.de

Kurs-Nr. 14TW0409

Skitouren für Genießer im Navistal

Wann: 20.03.2015 – 22.03.2015

Wir werden leichte Skitouren gehen, ca. 1000 Hm. Dabei haben wir ein konstantes, langsames Tem-

po. Die Skitouren beginnen bereits am Freitag früh (Anreise Do. Abend = 35 €). Eine Anreise erst 

am Freitagabend ist aber auch möglich (= 30 €). Die LVS-Suche ist auch Bestandteil der Touren.

Vorraussetzungen: passende funktionierende Skitourenausrüstung

Wo: Navis

Treffpunkt/Anreise: Privat-Pkw am Vortag

Teilnehmerzahl: 5 Personen

Teilnahmegebühren:  35 € bzw. 30 € (je nach Anreisetag)

Anmeldung und Leitung: Bernd und Armin Elzinger, 0176/66849778 oder 

Bernd.Elzinger@alpenverein-bayreuth.de

Skitouren
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Skitouren

Kurs-Nr. 14TW0410

Skitourenwochenende Nordalpen

Wann: 27.03.2015 – 29.03.2015

An diesem Wochenende geht es auf eine DAV Hütte als Skitourenstützpunkt. Allerdings werden wir 

uns, jahreszeitlich bedingt, im Winterraum einquartieren. Wer also Skitouren im alpinen Gelände, 

Einheizen des Holzofens und die eigene Brotzeit genießt ist herzlich Willkommen. Da wir uns nahe-

zu jede Hütte raussuchen können, entscheidet das Wetter wo wir hingehen. Anreise Freitag Abend, 

evtl. mit Zustieg.

Vorraussetzungen: Funktionsfähiges Tourenmaterial, Ausdauer für 1000Hm, 

sicheres Abfahren im Gelände

Wo: DAV Hütte (Winterraum)

Treffpunkt/Anreise:

Teilnehmerzahl: 6 Personen

Teilnahmegebühren: 36 €

Anmeldung und Leitung: Christopher Rolf, 0171/6971582 oder

chris-rolf@gmx.de

Kurs-Nr. 14TW0411

Skitouren für geübte Tourengeher

Wann: 10.04. - 12.04.2015

Ca. 1000 Hm Aufstieg mit Seilbahnunterstützung. Höhenbereich von 2000 bis über 3000 m.

Vorraussetzungen:  Skitourenausrüstung, LVS-Gerät, Lawinenschaufel, Sonde und Harscheisen

Wo: Selber Haus in Arzel, Pitztal

Treffpunkt/Anreise: Freitag früh mit Privat-PKW

Teilnehmerzahl: 6 Personen

Teilnahmegebühren: 30 €

Anmeldung und Leitung: Georg tomFelde; 0921/34766039 oder

georg.tomfelde@alpenverein-bayreuth.de
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Skitouren/Langlauf Klassisch/Skating/Schneeschuhwandern

Skilanglauf

Kurs-Nr. 14TW0601

Skilanglaufanfängerkurs Klassische Technik

Wann: 20.12.2014 - 21.12.2014 (nur am Nachmittag)

Erlernen der Grundelemente der Klassischen Technik

Vorraussetzungen: Skiausrüstung für die Klassische Technik

Wo: Nach Absprache mit der Kursleiterin

Treffpunkt/Anreise: Nach Absprache mit der Kursleiterin

Teilnehmerzahl: 8 Personen

Teilnahmegebühren: Mitglieder 10 €, Nichtmitglieder 15 €

Anmeldung und Leitung: Kathrin Rieß, 0160/98205892 (nach 19.00 Uhr) oder

kathrin.riess@alpenverein-bayreuth.de

Kurs-Nr. 14TW0412

Skitouren in den Allgäuer Bergen

Wann: 17.04.2015 – 19.04.2015

Diese Skitour fordert vor allem die ambitionierten Skibergsteiger, die eine anspruchsvolle Durch-

querung in den Allgäuer Bergen machen wollen. Als Talquartier ist das Alte Höfle im Gunzesrieder 

Tal geplant. So geht es dann am Samstag zur Nagelfluhkette, welche eine einmalige Linie und 

interessante Tour im Voralpenraum darstellt. Bei mehreren Auf- und Abstiegen überschreiten wir 

den 10km langen Grat. Am Sonntag könne wir noch ein paar Rinnen zum Abfahren angehen.

Vorraussetzungen: Funktionsfähiges Tourenmaterial, Ausdauer für 1300Hm, 

sicheres Abfahren im Gelände

Wo: Altes Höfle (Selbstversorgerhaus), Gunzesrieder Tal

Treffpunkt/Anreise:

Teilnehmerzahl: 6 Personen

Teilnahmegebühren: 36 €

Anmeldung und Leitung: Christopher Rolf, 0171/6971582 oder

chris-rolf@gmx.de
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Langlauf Klassisch/Skating/Schneeschuhwandern

Kurs-Nr. 14TW0701

Skilanglaufanfängerkurs Skating Technik

Wann: 20.12.2014 – 21.12.2014 (nur am Vormittag)

An beiden Tagen werden jeweils am Vormittag die Grundelemente der Skatingtechnik vermittelt.

Vorraussetzungen: Skating-Ski Ausrüstung

Wo: Nach Absprache mit der Kursleiterin

Treffpunkt/Anreise:  Nach Absprache mit der Kursleiterin

Teilnehmerzahl: 8 Personen

Teilnahmegebühren: Mitglieder 10 €, Nichtmitglieder 15 €

Anmeldung und Leitung: Kathrin Rieß, 0160/98205892 (nach 19.00 Uhr) oder

kathrin.riess@alpenverein-bayreuth.de

       Kurs-Nr. 14TW0602

Klassischer Langlaufkurs

Wann: 06.01.15

Je nach Bedarf werden die Tricks und Technik des klassischen Langlaufs durchgenommen und 

gelernt.

Vorraussetzungen:  Gute Langlaufausrüstung, genug Schnee und gute Laune

Wo: Fichtelgebirge, Bleaml Alm

Treffpunkt/Anreise: 10.00 Uhr Treffpunkt Bleaml Alm. Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW von 

Bayreuth aus können gebildet werden. 

Teilnehmerzahl: 6 Personen

Teilnahmegebühren: Mitglieder 10 €, Nichtmitglieder 15 €

Anmeldung und Leitung: Georg Herrmann, 09208/9892 oder 

georg.herrmann@alpenverein-bayreuth.de
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Langlauf Klassisch/Skating/Schneeschuhwandern

Kurs-Nr. 14TW0801

Auf den Spuren von König Ludwig

Wann: 13.02.2015 - 15.02.2015

Skilanglaufwochenende in Oberammergau (Bei geringer Schneeauflage wird das Skilanglaufwo-

chenende an einen anderen Ort verlegt). Am Samstag wird die große 50km Runde des König-Lud-

wig-Laufes in Oberammergau gelaufen und am Sonntag eine kleinere Runde (ca. 25 km) in Ettal 

gelaufen.

Vorraussetzungen: Beherrschen der Skating-, Klassik-Technik und Kondition für Skilan

glauftouren von bis zu 50 km

Wo: Oberammergau

Treffpunkt/Anreise: Nach Absprache mit der Kursleiterin

Teilnehmerzahl: 8 Personen

Teilnahmegebühren: 30 €

Anmeldung und Leitung: Kathrin Rieß, 0160/98205892 (nach 19.00 Uhr) oder

kathrin.riess@alpenverein-bayreuth.de

Kurs-Nr. 14TW0901

Schneeschuhwandern

Wann: unter der Woche und am Wochenende, je nach Schneelage

Durch die Landschaft der Fichtelgebirge werden wir je nach Schneelage und Kondition wandern. 

Ein Ziel, eine Hütte oder Gasthaus mit guter Brotzeit kann immer angesteuert werden.

Vorraussetzungen: Freude an Bewegung in der Natur

Wo: Fichtelgebirge

Treffpunkt/Anreise:  Treffpunkt nach telefonischer Absprache beim Georg Herrmann, 

Tel.: 09208/9892 und durch Ankündigung im NK

Teilnehmerzahl: mind. 6 Personen

Teilnahmegebühren: Mitglieder 5 €, Nichtmitglieder 10 €

Anmeldung und Leitung: Georg Herrmann, 09208/9892 oder 

georg.herrmann@alpenverein-bayreuth.de

Schneeschuhwandern
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Wandern

Kurs-Nr. 14TW1801

Rundwanderung um die Burg Greifenstein

Wann: 4.10.2014

Wo: Rund um Heiligenstad

Besichtigung der Burg Greifenstein bei Heiligenstadt (1 Stunde Führung, Eintritt 5 €) mit anschlie-

ßender Rundwanderung (10 km, 3 Stunden).

Anmeldung:  Christine und Hubertus Kollotschek

Tel.: 09209/1327

Kurs-Nr. 14TW1802

Rundwanderung durch das mittlere Aufsesstal nach Heckenhof

Wann: 5.10.2014

Wo: Aufsesstal

Rundwanderung durch das mittlere Aufsesstal nach Heckenhof. Dauer der Wanderung ca. 4 Stun-

den. Länge der Wanderung 15 km.

Treffpunkt/Anreise: 10.00 Uhr am Ortsende von Hochstahl an der linken Straßenseite. Dort 

steht eine kleine Scheune („Abwasserpumpwerk hochstahl“). Davor ist 

ein Platz mit einer Sitzgruppe und einer Parkmöglichkeit. Für die Schwei-

zerhaushöhle bei Oberaufsess bitte eine Taschenlampe mitnehmen!

Kurz vor Beendigung der Wanderung (nach 13 km) erfolgt eine Mittags-

rast bei der Kathi-Bräu in Heckenhof.

Anmeldung:  Christine und Hubertus Kollotschek

Tel.: 09209/1327

Treffpunkt für alle Wanderungen auf den nachfolgenden Seiten ist der Grünewaldparkplatz in 

Bayreuth um 09.30 Uhr. Änderungen des Treffpunktes können vorher telefonisch vereinbart 

werden. 

Meine Telefon-Nummern: 0921/980461

Mobil: 0151/17074347

  Gottfried Weiß
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Kurs-Nr. 14TW1803

Sonntag, 19.10.14 Tröstau - Hohe Matze - Wurmloh - Hohenbrand - Kösseine -

Haberstein - Golfhotel - Tröstau 

Ausgangspunkt ist der Wanderparkplatz an der Kemnather Straße in Tröstau ( Ausfahrt von der B303 

Tröstau Süd, nach 100m auf der linken Seite ) um 10.15 Uhr.

Anfahrt von BT über Allersdorf, Dressendorf, Goldkronach, Karches, Silberhaus.

Tourenlänge: ca. 16 km

Wanderzeit: ca. 4 1/2 Std.

Einkehr ist auf der Kösseine

Kurs-Nr. 14TW1804

Sonntag, 16.11.14 Hartenstein – Petershöhle – Grünreuth – Igelsee – Kleinmeinfeld –  

Hartenstein

Ausgangspunkt ist der Parkplatz ca. 100m nach dem Ortsschild Hartenstein auf der linken Seite von 

Güntersthal kommend um 10.15 Uhr.

Taschenlampe für die Petershöhle nicht vergessen ! ! !

Anfahrt von BT über A9 Richtung  Nürnberg Ausfahrt Plech. Weiter über Viehhofen, Velden, Gün-

tersthal

Tourenlänge: ca. 12 km

Wanderzeit: ca. 3 1/2 Std.

Einkehr ist im Landgasthof ´Zum Grünreuther Schlößl´ in Grünreuth.

Kurs-Nr. 14TW1805

Sonntag, 14.12.14 Bärnfels - Signalstein - Hundsdorf - Herzogwind - Gründleinstal -

Knopfstein - Bärnfels       

Ausgangspunkt ist der Parkplatz an der Kirche in Bärnfels von Obertrubach kommend um 10.15 Uhr.

Anfahrt von BT über A9 Richtung Nürnberg Ausfahrt Weidensees, weiter Richtung Weidensees, Leu-

poldstein, Obertrubach.

Tourenlänge: ca. 12km

Wanderzeit:  ca. 3 1/2 Std.

Einkehr ist im Hotel ´Der Friedrichs-Hof´ in Hundsdorf.

Wandern
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Kurs-Nr. 14TW1806

Sonntag, 18.01.15 Neuhaus - Hundshof - Hochstahl - Tabaksweg - Aufseß - Neuhaus      

Ausgangspunkt ist der Parkplatz am Friedhof in Neuhaus ( 50 m nach dem Ortseingangschild von 

Aufseß kommend nach rechts abbiegen ) um 10.15 Uhr.

Anfahrt von BT über Eckersdorf, Plankenfels, Aufseß.

Tourenlänge: ca. 13km

Wanderzeit: ca. 3 1/2 Std.

Einkehr ist im Brauereigasthof Reichold in Hochstahl.

Kurs-Nr. 14TW1807

Sonntag, 22.02.15 Streitberg - Langes Tal - Schwingbogen - Neudorf - 

Brünnhildenstein - Muggendorf - Ruine Neideck - Streitberg 

Ausgangspunkt und Parkmöglichkeiten in der Ortsmitte von Streitberg um 10.15 Uhr.

Anfahrt von BT über die A9 Richtung Nürnberg Ausfahrt Trockau. Weiter über Pottenstein, Behrin-

gersmühle, Muggendorf.

Tourenlänge: ca. 12 km

Wanderzeit:  ca. 3 1/2 Std. 

Einkehr ist im Hotel Goldener Stern in Muggendorf.

Kurs-Nr. 14TW1808

Sonntag, 22.03.15 Wirsberg - Goldene Adlerhütte - Hermes - Schmölz - Cottenau -

Weißenbach - Wirsberg

Ausgangspunkt ist der Wanderparkplatz Richtung Waldschwimmbad 50 m hinter dem Waldhotel 

Hubertushof um 10.00 Uhr.

Anfahrt von BT über A9 Richtung Berlin Ausfahrt Bad Berneck, weiter über B303 Ausfahrt Wirsberg.

Tourenlänge: ca. 14 km.

Wanderzeit: ca. 3 1/2 Std.

Einkehr ist im Gasthaus Haueis in Hermes.

Wandern
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GESCHÄFTSTELLE
Alle Informationen vor Ort

Anmeldung:

Falls Sie Mitglied im Alpenverein werden möchten, 

dann besuchen Sie uns doch zu den Öffnungszei-

ten in der Geschäftsstelle.

Sie bekommen Ihren Alpenvereinsausweis sofort 

nach der Anmeldung ausgehändigt.

Aktuelle Anmeldeformulare können auch ganz 

einfach zu Hause von unserer Homepage 

www.alpenverein-bayreuth.de heruntergeladen 

werden. 

Adressänderung:

Falls sich Ihre Adresse ändert, würden wir uns 

über eine kurze Mitteilung sehr freuen!

Änderung der Bankverbindung:

Eine Änderung der Bankverbindung ist bis zum 

15.12. nur schriftlich mit eigenhändiger Unter-

schrift (E-Mail, Fax, Brief) an die Geschäftsstelle 

der Sektion zu richten.

Kündigung der Mitgliedschaft:

Eine Kündigung der Mitgliedschaft zum Jahresen-

de ist bis spätestens zum 30.9. nur schriftlich mit 

eigenhändiger Unterschrift (E-Mail, Fax, Brief) an 

die Geschäftsstelle der Sektion zu richten.

Jede Kündigung wird grundsätzlich schriftlich 

bestätigt.

Lageplan:

Betreuung:

Heidi Kireth, Zdenka Rödig

Öffnungszeiten:

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 17 - 19 Uhr

Adresse:

Leuschnerstraße 18, 95447 Bayreuth

Telefon & Fax: 09 21 / 49 88

Postanschrift:

Postfach 10 03 26, 95403 Bayreuth

E-Mail:

info@alpenverein-bayreuth.de

Internet:

alpenverein-bayreuth.de

Bücher- und Geräteausgabe:

Geöffnet jeweils zu den Öffnungszeiten der 

Geschäftsstelle Dienstag bis Donnerstag 

17 bis 19 Uhr.

L
e
u

s
c
h

n
e
rs

tr
a
ß

e

L
e
u

s
c
h

n
e
rs

tr
a
ß

e

R
o
b
e
rt

-K
o
c
h
-S

tr
a
ß
e

R
o
b
e
rt

-K
o
c
h
-S

tr
a
ß
e

g
T
h
o
m

a
-S

tr
a
ß
e

g
-T

h
o
m

a
-S

tr
a
ß
e

Tannenbergstraße

Tannenbergstraße

W
itte

ls
b
a
c
h

c
h
e
rrin

g

Bismarckstraße

tra

Rathenaustraßeße

L
ö
h

L
ö
h
e
s
tr

a
ß
e

So kommen Sie zu uns.
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